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Der Führer ehrt den Rüstunasarbeiter 


Vortrag im Hauptquartier / Gewaltige Leistungen | Fritz-Todt-Ring für Albert Speer 


Berlin, 2, Juni 

Der Reichsminister für Bewaffnung und Mu- 
nition, Albert Speer, erstaltete dem Führer im 
Führerhauptquarlier Im Beisein der führenden 
Männer der Selbstverantwortung der deutschen 
Rütsungsindustrle und der Amtscheis seini 
Ministeriums Meldung über die außerordent- 
liche Steigerung der Wallen- Panzer- und 
Munitionserzeugung im abgelaufenen Jahr, Er 
konnte dabei darauf hinweisen, daß die ur- 
sprünglich vorgesehenen Produktionszahlen 
ausnahmslos weit überschritten und Ausstoß- 
zahlen erreicht wurden, die alle Erwartungen 
übertroffen haben. 

Reichsminister Speer betonte besonders, daß 
Giese hervorragenden Ergebnisse neben der Ein- 
satzbereitschaft zahlloser deutscher Rüstungsar- 
beiter und -arbeiterinnen vor allem der ausge- 
zeichneten und überaus erfolgreichen Arbeit 
der im vergangenen Jahr straff durchgeführten 
Organisation der Selbstverantwortungsorgane 
der deutschen Rüstungeindusirie zu danken 
sind. 

Der Führer sprach allen Beteiligten seinen 
herzlichen Dank und seine vollste Anerkennung 
aus- und stellte fest, daß dieser überragende 
Erfolg in erster Linie der von Reichsminister 
Albert Speer geführten und mit neuen Ideen 
belebten deutschen Technik sowie der von ihm 
mit Energie gesteuerten industriellen Selbst- 
verantwortung zuzuschreiben sel. In Anrken- 
nung selner einmaligen Leistungen auf dem Ge- 
biet der deutschen Technik überreichte der 
Führer dam Reichsminister Albert Speer den 
Fritz-Todt-Ring der deutschen Technik 
in einer mit der Bildnisplakette von Dr, Fritz 
Todt gezierten silbernen ‚Kassette. 


Lavals politische, Ziele 
Vichy, 2. Juni 
‘Am 31. Mai fand in Vichy vor dem Ge- 
fallenendenkmal die Dekorierung der nach 
Frankreich zurückgekehrten Militärmission in 


Tunis mit den Kreuzen der Ehrenlegion statt, 
An der Feier nahmen Regierungschef Laval, 
Botschafter de Brinon, verschiedene fran- 
zösische Generale sowie Vertreter der Achsen- 
mächte ‘teil, 

Im Anschluß an die Ordensverlelhung 
hielt der Iranzösische Ministerpräsident Laval 
eine mit großem Beifall aufgenommene Rede, 
in der er betonte, daß er sich bereits vor dem 
Kriege bemüht habe, eine Verständigung 
mitDeutschland und Italien herbei- 
zuführen, Das Ziel seiner Politik sei auch 
heute, nicht nur ein angemessenes Verhältnis 


in den Beziehungen Frankreichs zu Deutsch- 
land und Italien herbeizuführen, sondern er 
sei bemüht, herzliche Beziehungen zur Achse 
herzustellen, Er warde seine bisherige Poll- 
tik mit dem Ziel, Frankreich einen ehrenhaf- 
ten Platz im neuen Europa zu sichern, mit 
Nachdruck fortsetzen, Die Mitw'rkung Frank- 
reicht am Arbeitseinsatz sowie die Tell- 
nahme der französischen Leglonäre an den 
Kämpfen In Tunesien und im Osten selen ein 
sichtbarer Ausdruck des Willens Frankreichs, 
die Achsenmächte in ihrem Kampf gegen die 
gemeinsamen Gegner zu unterstützen, 


Krach auf dem Verrätertreffen in Algier 


De Gaulle läßt angeblich Giraud verhaften / Churchill will vermitteln 


We. Rom, 3. Juni (LZ.-Drahtbericht) 

Nach Allen aus Algerien vorliegenden Mei- 
dungen scheint sich der Gegensatz zwischen 
de Gaulle und Giraud durch die Zusammen- 
kunft der beiden rivalisierenden, Vaterlands- 
verräter in Algier nur noch verschärft zu 
haben. Das eine steht fest: de Gaulle hat die 
ganze Macht an sich gerissen und sich zum 
Präsidenten eines „Vollstreckungsausschusses 
für Französisch-Nordafrika“ gemächt. Er hat, 
wie die Meldungen besagen, Peyrouton vom 
Posten eines Generalgouverneurs enthoben und 
durch den General Catroux ersetzt, Peyrouton 
zum Militärdienst eingezogen, unmittelbar dem 
Befehl vom Catroux unterstellt und in den 
Hauptmannsrang zurückversetzt. Auch der 
Chef der Luftstreitkräfte, General Mendical, 
der Oberbefehlshaber der Seestreitkräfte Ad- 
miral Michelier, der Kommandeur der Luft- 
streitkräfte in Französlsch-Westalrika General 
Bergeret, der Generalstabschef Girauds, Gene- 
ral Prioux und selbstverständlich der Gouver- 
neur von Französisch-Marokko, Nogues; sowie 


der Gouverneur von Französisch-Westafrika 
Boisson werden, wie Mondar aus Tanger 
fährt, abgesetzt und duch gaullistische Män- 
ner ersetzt, 


Selbst das Reuterbiro kann die ernsten 
Schwierigkeiten und Meinungsverschleden- 
heiten nicht mehr verheimlichen, die bei den 
Erörterungen über die Zusammensetzung des 
Vollstreckungsausschusses in Erscheinung tra- 
ten. Reuter meldet, de Gaulle wolle unter 
allen Umständen Giraud von diesem Ausschuß 
ausschließen, der noch immer nicht zusammen- 
gesetzt ist und mithin auch noch nicht arbeitet. 
Nach Gerüchten, die allerdings noch nicht be- 
stätigt sind, soll Giraud auf Geheiß de Gaulles 
verhaftet worden sein. Eine aus, Tanger 
kommende Londoner Nachricht besagt, Chur- 
chill beabsichtige sich persönlich nach Algler 
«u begeben, -um ‚den. Vermittler zwischen den 
beiden Kampfhähnen zu spielen. Was Roose- 
velt zu tun gedenkt, ist noch nicht bekannt, 
Auf keinen Fall wird er Eisenhower zur Rolle 
eines müßigen Zuschauers verurteilen wollen, 


Washington besticht südamerikanische Zeitungen 


114 Millionen Dollar für „Anzeigen“ 1 Wie Rüstungsaufträge jüdischen Firmen in USA. zugeschoben werden 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 


Berlin, 3. Juni 


Nelson Rockefeller, der das schöne Amt 
eines „Koordinators“, also eines Sachbearbei- 
ters, für dje.internationalen Beziehungen Inne 
hat, teilt ih einer Rede in Mexiko mit, daß im 
Haushaltsplan dêr Vereinigten Staaten 14,5 
Millionen Dollar für Anzeigenaufträge an süd- 
und mittelamerikanische Zeitungen zur Ver- 
fügung gestellt worden sind, Damit wird die 
Haltung des überwiegenden Teiles der Presse 
Süd- und Mittelamerikas verständlich, die sich 
nicht genug tun können mit dem Geschreibe 
von panamerikanischer Solidarität, jener „So- 
lidarltät", die aus sehr eigensüchtigen Grün- 
den vorm Weißen Haus, so sehr erstrebt wird, 
Das mit der Anzeigen-Gewährung gleichzeitig 
ein maßgebender Einfluß auf die Gestaltung 
des Toxtteils der Zeitungen verkuppelt wird, 
ist von jeher ein jüdisches Geschäftsgebaren 

jewesen; das gehört zu jenen Grundsätzen, mit 

denen das ‚Judentum seien Weg nach oben 
gemacht hat und das von verschiedenen Leu- 
ten mit Leistung verwechselt worden ist, 


14.5 Millionen Dollar ist eine recht beacht- 
liche Summe. In dieser Feststellung Rockefel- 
lers wird einer der größten Bestechungsskan- 
dale in der Geschichle des demokratischen Ka- 
pitals sichtbar. Wie groß mag orst die Summe 
gewesen sein, die für den gleichen Zweck he» 
telts dufgewandt würde, ohne daß sle öffentlich 
im Staatshaushalt verzeichnet wurde! Ein be- 
zeichnendes Schlaglicht fällt damit auf die Süd- 
amerika-Politik der Vereinigten Staaten, und 
man erkennt den Druck, unter dem die öffent- 
liche Meinung Südamerikas dürch die 
schamlosen Einsatz des Wallstreet-Kapitals sich 
hefindet. 


Die jüdischen Bostechungsmethoden spielen 
in den Vereinigten Staaten überhaupt eine 
große und ständig wachsende Rolle, Vor dem 
Militärausschuß des Repräsentantenhauses 
Werden bekanntlich zur Zeit die Vernehmun- 
gen zu dem Fall Kaplan durchgeführt, Kaplan, 
der seine jüdische Abstammung hinter den 
amerikanischen Ohren besonders angenehm 
klingenden Namen Monroe zu verbergen sucht, 
hat Rüstungsaufttäge an bestimmte Unternehr 
mungon, vornehmlich solche in jüdischem Be- 
sitz, gegen riesige Provisionen vermittelt”, 
Er konnte diese Vermittlungen vornehmen, 
weil er mit den maßgebenden Männern der 

Älitärs in Washington und der Dienststellen 
der Wehrmacht „befreundet" war — und or 
War mit ihnen befreundet, well er sie zu luxu- 
tlösen Festen in sein Haus zu laden pflegte. 


Er konnte auch; wie dieser Mann vor dem Un- 
tersuchungsausschuß zugeben mußte, den Ma- 
rineminister Knox In seiner Villa begrüßen. 
Kaplan selbst zeigt vor dem Untersuchungs- 
ausschuß die seiner Rasse eigentümliche 
Gedächtnisschwäche, wenn die Dinge schief 
gehen. Er kann sich angeblich an vieles für 
die Beurteilung der Verhältnisse wesentlicher 


Vorgänge nicht mehr recht erinnern. Sein 
Bruder Samuel — das sei am Rande ver- 
merkt —, ist der Berater der amerikanischen 


Regierung in Textilfragen. Auch das ist ein 
für die Vermittlungstätigkeit besonders ge- 
eigneter Posten, 

Daß die Methode der Bastechung zu einer 
Selbstverständlichkeit in den Vereinigten Staa- 
ten geworden ist, wird niomanden verwundern, 
der die Ausführungen des Journalisten Kipplin- 
ger gelesen hat, der in der amerikanischen 
Zeitschrift „Time feststellt, daß einmal in den 
amerikanischen Reglerungsstellen ein unver- 


hältnismäßig hoher Prozentsatz von Juden zu 
finden ist und zum anderen, 


daß diese Ein- 


Hier verbluleten schon viele Sowjet-Divintonen 


beziehung von Juden in den Regierungsapparat 
durch Roosevelt bewußt gefördert wird, 


Reiche Kriegsbeute am Yangtse 

Tokio, 2, Juni 
Wie das kaiserliche Hauptquartier meldet, 
sind die Operationen der japanischen Streit- 
kräfte im Gebiet des Yangise-Flusses nord- 
westlich des Tungting-Sees und vor allem am 
Südufer des Yangtse-Flusses gegenüber von 
Itschang abgeschlossen. Die japanischen 
Streitkräfte standen dort der zehnten Armee 
Tschungkings und der sogenannten Verteidi- 
gungsarmee für das Yangtse-Gebiet gegenüber, 
die auf insgesamt 120000 Manh geschätzt 
würde, Die gegnerischen Kräfte erlitten im 
Laufe dieser Operationen, die Anfang Mai bo- 
gannen, schwere Verluste, So sind 36300 Tote 
und 59000 Gefangene zu verzeichnen, Die 
japanischen Streitkräfte erbeuteten zahlreiche 
kleinere Schiffe mit Insgesamt 16.000 BRT,, 50 
Geschütze und 259 Mäschinengewehre, 


TAREN 


An der Front dos Kuban-Brückenkoptes versuchen die Sowjets Immer wieder die deutschen Stellungen 
einzudrücken, aber jedesmal scheitern die für den Feind so verlustreichen Angriffe an der unerschüt- 


terlichen Abwehr der deutschen Truppen. 


(Atlantic-Michatz, Z), 
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Donnersta; 


Pläne — und was dahinter steckt 


Von Helmut Lemc k e. 


Im Lager unserer Feinde Ist man borelts 
eifrig dabei, das Fell des Bären — dessan Er- 
legung allerdings erst noch erfolgen muß, — 
zu vertellen, Die Propagandamaschine der jü- 
disch-plutokratisch-bolschewistischen Draht- 
zieher klappert unaufhörlich, weil man glaubt, 
mit viel Geschrei manches von dom ersetzen 
zu können, was durch wirkliche militärische 
oder politische Taten nicht geschafft werden 
konnte, Da man ja für irgend etwas kämpfen 
muß und die Parole gegen den bösen Natio- 
nalsozialismus und Faschismus immer weniger 
zieht, je mehr sich in der Welt das wahre 
Gesicht des Judentums als‘ Lenker sowohl 
der kapitalistisch-plutokratisch@h Länder als 
auch des bolschewistischen Sowjetsysiems 
zeigt, um so mehr müssen neue „Ordnungen“ 
der verschiedensten Art herhalten, kriegfüh- 
rende wie neutrale Länder propagandistisch 
zu beeinflussen. Daß man hierbei sich keines- 
falls geniert, Gedankengut des Natlonalsozia- 
Jismus und Faschismus einfach zu überneh- 
men, sel nur nebenbei erwähnt, Zuerst waren 
es die sozialpolitischen Pläne (Beveridge 
usw.), die als Beruhlgungspillen der britisch- 
amerlkanischen Völker veröffentlicht wurden, 
Waren hier die arbeitenden Massen treiben- 
der Keil, die gewisse Zukunftszusicherungen 
forderten, #0 steckten hinter anderen Plänen 
Interessenkrelse entgegengesstzter Richtung 
In England war es der bekannte Finanztheore- 
tiker Keynes, der mit einem Weltwäh- 
rungsplan hervortrat,der dem britischen Reich 
die wirtschaftliche Behauptung gegen die 
drohende amerikanische Ubermacht sichern 
sollte, Das Seltsamste an diesem Plan wär 
die starke Anlehnung an das von Deutschland 
entwickelte Clearingsystem der Vorkriepszeit, 
das uns internationalen Handel ohne Gold- 
und Devisenbasis ermöglichte, Dem Keynes- 
plan stellten die Nordamerikaner ihren 
Whiteplan gegenüber, dessen Kempunkt 
die Verwendung des Goldes als unbedingter 
Währungsgrundlage für die gesamte Welt sein 
sollte, Großzügig wollten ‚sie allen goldarmen 
Völkern — und das wären nach Kriegsschluß 
praktisch alle gewesen, gehören doch jetzt 
schon den Yankees über 80 v. H. allen Gol- 
des auf der Erde — von Ihrem Golde leihen, 
um sie dadurch um so sicherer in der Wirt- 
schaftsgewalt zu haben, Allzu kraß schaute 
der jüdische Pferdefuß aus diesem Plan, der 
denn auch nach kurzer Debatte in der Welt- 
öffentlichkeit sehr schnell in der Versenkung 
verschwand, wie man 'auch die sogenannte 
Weltwährungskonferenz, die sich mit Nach- 
kriegsfragen beschäftigen sollte, vorsichtshal- 
ber erst ma] noch verschob, Eine an- 
dere Konferenz hat man dafür stelgen lassen, 
auf der ale Hauptpunkt ein Produktions- und 
Verteilungsplan für die Welternährung nach 
dem Kriege zur Aussprache stand. 500 Abge- 
sandte aus angeblich 45 Ländern sollten in . 
Hotsprings, dem Orl dieser groß auspo- 
saunten Zusammenkunft, versammelt gewesen 
sein, darunter erstmals auch Verttoler der 
Sowjet-Unfon. Was diese anbetrifft, so geht 
man wohl nicht fehl in der Annahme, und Ba- 
richte in neutralen Blättern sprachen das 
schr deutlich aus, daß die  Bolschewisten 
keinesfalls irgendwelche Nachkriogspläne 
der Ernährung der Welt: interessierten, son- 
dern einzig und allein die Frage, win kommt 
die Sowjet-Union jetzt so schnell und so um- 
fassend wie möglich zu Lebensmittelllefarun- 
gen, ùm ihre Armeen und die Arbeiterschaft 
— die übrige Bevölkerung könnte notfalls 
weiter hüngern — einigermaßen ausreichend 
zu ernähren, Denn das ließ sich nicht länger 
mehr verheimlichen, daß nach dem Fortfall 
der Ukrainelieferungen und dem Anbau- und 
Ertragsrückgang in den übrigen. Sowjetgabio- 
ton ernsie Emährungsschwierigkelten einge- 
treten sind 

Daß diese sogenannte Welternährungskon- 


ferenz nichts anderes war, ale das enlaprn- 
chende Gegenstück der geplant tewesenn 
Weltwährungekonferenz, nämlich das Werk 


jüdischer Gauner, um die Völker auch von dis- 
ser Seite der Wirtschaft her sicher und voll» 
ständig in Ihre Gewalt zu bekommen, das Ist 
in den Ländern Europas schnell durchschaut 
worden, Unser Kontinent, der unter Führung 
Deutschlands in selner Ernährung sò ziemlich 
autark geworden let und es nach der in Ane 
griff genommenen Inlenälvierung und Umalkl- 
lung in den agrarisch vernachlässigten Landorn 
sowie nach der fortschreitenden Ausnutzung 
der. neugewonnenen Ostgeblete völlig eeln 
würde, sollte sich nach den faln ausgeklügel 
ten Plänen dieser Juden auf bestimmte agra- 
rische Aufgaben beschränken. Nach Art der 
früher überspitzten Wirtschaftsformen elwa 
Hollands und Dänemarks sollte Europa 4o 
etwas wie der Gemüsegarten und der Kuh- 
stall Europas werden, für die Welt Gemüse und 
Obst bzw. Butter, Käse und Milch liefern. Dafür 
wurden andere Teile der Welt als die! gegee 
benen Kornkommern ausersehen, die Europa 
mit den fehlenden Getreidemengen zu belie- 
fern hätten. Das hätte diesen Herren s0 pas- 
‚sen können; denn damit hielten sie das Schick- 
sal Europas jederzeit in ihren Händen und wir- 


Wir bemerken am Rande 


Die Jüdin Kollontay 


Unter den vielen an- 
und Ihre Geschlechtsmoral 


rüchlgen Existenzen, 
die die Oberschicht 
des Sowfetregimes bevölkern, hal sich ein Welbs- 
bild — das Wort Frau wäre hler unangebracht — 
einen berüchtigten Namen gemacht, die Jüdin Olga 
Kollontay, seit 1923 Gesandtin der Sowjetunion in 
Stockholm, Diese blutrünsune Bolschewistin gab in 
einem Ihrer Bücher folgende Bekenntnisse einer 
schönen Seele von sich; „Die Reinhell eines Mäd- 
chens und die Ehe sind nur bürgerliche Vorur- 
tello... Nicht die Ehe und die Liebe sind wichtig, 
denn wir dürlen der geschlechtlichen Vereinigung 
von Mann und Frau keine andere: Ideelle oder 
höhere Bedeutung beimessen als zum Beispiel dem 
Austrinken eines Glases Wasser aus. Durst ,,,” 
Solche zynischen Sätze kann nur ein jüdlsches Hirn 
formen, sie können nur entspringen jener Jüdischen 
Mentalität, die satanisch daraul aus jst, in den Gast- 
völkern. zeraeizend, zerstörend zu wirken, sittliche 
Werte wie Familie, Staat, Rasse, Kultur und Kunst 
auszuhöhlen — denn In einem krank gemachten 
Volkskörper kann Judas Saal um so üppiger ge- 
deihen. ‚Ein schreckhaltes Beispiel lür diesen lüdl- 
schen Zersetzungswillen bletet das russische Volk, 
Der Bolschewismus, dieser Auslluß Jüdischen Geistes, 
von Juden und Ihren Heiferahellern einem großen 
Volk aufgeswungen, lat zu einem Machimitiel In 
Judas Hand geworden, daa Ihm seine leizten Ziele 
verwirklichen soll, Die elltigsten Agenten der „Welt- 
tevolutlon”, der Vernichtung aller Kultur und Go- 
alttung sind die Sowjet/uden und mit Ihr diese Kol- 
lontay, die überall in der Welt, nicht zuletzt In Lon: 
don und Washington, ihre Neize spinnen, das Blut 
der Völker rinnen lassen auch in diesem Kriege, um 
die ganze Welt unter das Joch des Jüdischen Mam- 
mons zu bringen, ; wi 


den jedem, der sich ihrem Diktat nicht fügen 
will, einfach den Brotkorb höher hängen! 

Das neire Europa hat es Gott sel Dank nicht 
nötig, mit’Kofiferenzen und Plänen die Sorgen 
der Zukunft bannen zu wollen, Es arbeltet 
schon lange aus der Gegenwart heraus für die 
Zukunft, Was für unsere Feinde noch Pläne 
sind und wohl auch bleiben werden, das sind 
für uns schon lange Selbstverständlichkeiten, 
und Konferenzen mit lautem Phrasengedresch 
sind bei uns längst durch stille Arbeitstagun- 
gon abgelöst worden, auf denen die Notwendig- 
keiten erkannt und die Mängel gebannt wer- 
den, Wir haben dank immer vollständiger wer- 
denden Zusammenarbeit der Völker unseres 
Kontinents weder Hungergebiete — wie unsere 
Gegner, die Länder unter ihre Gewalt nehmen 
und auscaugen, ohne ihnen zu helfen, wofür 
Ägypten, Syrien und die Nahostländer Irak und 
Iran beste Beispiele sind, von der hungerbe- 
drohten Sowjet-Union ganz abgesehen — noch 
haben wir Gebiete, wo man am Uberfluß er- 
stickt und wertvollste Nahrungsmittel stapeln 
oder gar vernichten muß. Europa ist auf dem 
Wege, seinen mit den gewonnenen Ostgebleten 
ausreichenden Raum in planvoller Zusammen- 
arbeit agrarlsch so zu bewirtschaften, daß es 
auf jeden Fall seine Nahrungsfreiheit hat, die 
es für alle Zeit im wesentlichen unabhängig 
von andern, also überseeischen Wirtschafte- 
räumen macht. Ist die kriegemäßige Versor- 
gung heute schon hundertprozentig sicherge- 
stellt, so wird in absehbare- Zeit auch eine 
friedensmäßige erreicht werden, wenn man die 
Erzeugung der teilweise noch weit zurück- 
stehenden Lär.der auf die deutsche Intensitäts- 
stufe gebracht haben wird. Daß gewisse Lücken 
bei Erzeugnissen bleiben, die in Europa nicht 
oder nicht ausreichend gewonnen werden kön- 
nen, ist selbetverständlich. Sie fallen aber im 
Kriege nicht ausschlaggebend ins Gewicht, und 
nach dem Siege wird uns dia Welt ja wieder 
offenstehen, Wir wollen uns ja auch nicht für 
alle Zeiten abschließen von der übrigen Welt, 
sondern uns nur unabhängig machen. Aller- 
dings: Der sogenannte Freihändel der liberalen 
Welt der Vorkriegszeit, das jüdische Ideal, der 
wird nicht unsere Unterstützung finden. Unser 
Ideal und damit unser Ziel ist der ehrliche 
Austausch der natürlichen Erzeugnisse aller 
Wirtschaftsgeblete der Welt, 


Erholungsheim für Rüstungsarbeiter 
DD. Iglau, 2. Juni 

Für die deutschen Rüstungsarbeiter im 
Protektorat wurde in St, Katharinenbad bei 
Potschatek (Kreis Iglau) ein Reinhard-Heyd- 
rich-Erholungshefm errichtet. Vom Mai bis 
September sollen in diesem Erholungsheim 
rund 1000. deutsche Rüstungsarbeiter und Ar- 
beiterinnen aus allen Kreisen Böhmens und 
Mährens auf die Dauer einer Woche Erholung 
finden, Das Heim wurde bereits feierlich sej- 
ner Bestimmung übergeben, 


Im Mai 76 Schiffe mit 430000 BRT.versenkt 


Neue Sowjetangriffe am Kuban gescheitert / 38 Bandenlager zerstört 


Aus dem Führerhauptquartier, 2, Juni 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostfront des Kuban-Brückenkopfes 
und bei Welish grifien die Sowjets gestern 
mit starken, von Panzern und Schlachtiliegern 
unterstützten Kräften an. In schweren Kämpfen 
wurden alle Durchbruchsversuche unter hohen 
feindlichen Verlusten zum Scheitern gebracht, 

Marineartillerle versenkte in der Kri ladt- 
Bucht eln sowjetisches Wachschitf, 

Im rückwärtigen Geblet des mittleren Front- 
abschnittes wurde In schwierigem Sumpf- und 
Waldgelönde ein weiteres Unternehmen gegen 
bolschewistische Bänden erfolgreich abge- 
schlossen. 38 Lager wurden zerstört, zahlreiche 
Waffen und Versorgungsgüter erbeutet, 

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge stießen 
gegen die englische Südost- und Südküste vor 
und bekämpiten im Tiefllug Anlagen der Ha- 
fenstadt Margate und auf der Insel Wight. Ein 
Flugzeug wird vermist, Uber dem Atlantik 
schossen deutsche Aulklärungsflugzeuge drèl 
feindliche Bomber und ein Transportflug- 
zeug ab, 

Im Kampf gegen die britischen und nord- 
amerikanischen Seeverbindungen versenkten 
Kriegsmarine und Luftwaffe im Monat Mal 76 
feindliche Handelsschiffe mit 430 000 RRT, 24 
weltere Schiffe wurden beschädigt, Hiervon ver- 
senkten Unterseeboote 65 Schiffe mit 380 000 
BRT. und beschädigten weltere zehn Schiffe, 
Ferner wurden von der Kriegsmarine und 
Luftwaffe eine Korvette, eln Unterseeboot, ein 
Vorpostenboot und sieben Schnellboote ver- 
senkt. Drei Zerstörer, ein Unterseeboot, sieben 


Schnellboote und zwei Vorpostenboote wurden 
darüber hinaus beschädigt. 


Italiens Beitrag 


Rom, 2, Juni 

Im Laufe des Monats Mal versenkten ita- 
lienische U-Boote und Torpedoflugzeuge im 
Mittelmeer und im Atlantischen Ozean 13 eng- 
lische und nordamerlkanische Handelsdampfer 
mit 88.000 BRT, Im gleichen Zeitraum wurde 
von Luft- und Seestreitkräften ein feindliches 
U-Boot im Mittelmeer versenkt, ein Kreuzer 
und drei Zerstörer durch Torpedoschuß schwer 
beschädigt, Italienische Luft- und Seestreit- 
kräfte beschädigten im Mai’ sieben feindliche 
Handelsdampfer schwer. 


Artillerieduell in Pantelleria 
| Rom, 2 Juni 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Mittwoch meldet u, a.: Ein feindlichor Flotten- 
verband begann gestern Nachmittag die Be- 
schießung von Pantelleria, Die sofortige Ge- 
genwirkung unserer Artillerie zwang die feind- 
lichen Einheiten, die Beschießung abzubrechen. 
Ein dem Verband angehörender Zerstörer 
wurde schwer beschädigt. Wiederholte feind- 
liche Einflüge auf die Insel verursachten gro- 
Ben Gebäudoschaden, 

Feindlicho Flugzeuge warfen Bomben auf 
die Umgebung von Neapel, auf Paola sowie 
auf Orte in Sizilien und Sardinien, Es werden 
leichte Schäden und einige Opfer gemeldet, In 
Luftkämpfen schossen unsere Jäger drei Flug- 
zeugo über Sardinien ab. Neun weltere Flug- 
zeuge wurden vom Feuer der Flakartillerie 
zum Absturz gebracht, 


Rumäniens Volk gedenkt seiner Helden 


Sie starben für die europäische Verteidigungsfront / Empfang in Bukarest 


Bukarest, 2, Juni 
Am 3, Juni begeht Rumänien seinen Hel- 
dengedenktag. Aus diesem Anlaß empling der 
Auslandspressedirektor, Staatsrat Dr. Cosma, 
die Bukarester Vertreter der ausländischen 
Presse, um den besonderen Sinn dieses Tages 
in er Bedeutung für das rumänische Volk 
und für Europa zu würdigen. Die rumänischen 
Soldaten, erklärte Staatsrat Cosma, sind nicht 
uur für die Ideale des rumänischen Volkes ge- 
tallen, sondern gleichzeitig für die Ideale des 
neuen Europas, die sich mit denen des rumä- 
süschen Volkes völlig deckten. Die neue Welt 
werde in Feuer und Blut geschaffen, und im 
Zeishen dieses Gebotes kämpfe Rumänien mit 
gleichen Einsatzbereitschaft wie bisher an 
Seite der Soldaten Deutschlands, Italiens 
und der großen europäischen Verteidigungs- 
front, Deshalb gedenke das rumänische Volk 
an seinem Heldengedenktag auch ihrer in ka- 
meradschaftlicher Verbundenheit, t 
Oberst Banescù von der Propagandaabtel- 
lung des Generalstabes wies u. a. darauf hin, 
daß die 25 gefallenen rumänischen Generale, 
die 41 Obersten, 63 Oberstleutnante und meh- 
rere tausend andere rumänische Offiziere, Un- 
teroffiziere und Soldaten der Welt nachdrück- 
lich den Willen Rumäniens dargetan hätten, 
seiner Aufgabe als Wächter im Osten nachzu- 
kommen, Die Opferbereitschaft aller Schichten 
des rumänischen Volkes sei die beste Gewähr 
für den Sieg gegen einen Feind, der unter der 
Maske einer „proletarischen” Sendung nur 
jahrhundertealte Unterjochungsbestrebungen 
verberge, Rumäniens Bereitschaft zu harter 
Pflichterfülling wie zu blutigen Opfern ent- 
springe der Gewißheit des Endsieges an. der 
Seite der deutschen, Italienischen und anderen 
verbündeten Kameraden. Unser Vertrauen in 
den Sieg ist unerschütterlich, 


Englands Schuld 


j Rom, 2. Juni 

Die englische Agitation sucht gegenwärtig 
die schweren Anklagen, die Deutschland und 
Italien gegen die angelsächsischen Mächte we- 
gen der fortgesetzten Terrorangriffe auf die Zi- 
vilbevölkerung richten, mit der Behauptung 
zu entkräften, die Achsenstaaten hätten In der 
Vergangenheit bei Ihren Luftangriffen auf Eng- 
land „ohne Skrupel alle moralischen Grund- 
sätze und Internationalen Vereinbarungen ge- 


brochen”. Demgegenüber wird von maßgeben- 
der italienischer Seite nochmals ausdrücklich 
betont, in Italien wäre einwandfrei festgestellt 
worden, daß die englisch-amerikaniäche Luft- 
walfe zuerst mit den Terrorangriffen gegen die 
Zivilbevölkerung begonnen habe. Diese Terror- 
angriffe hätten jetzt Formen und Ausmaße an- 
genommen, die gegen jedes menschliche Emp- 
finden und gegen alle unter zivilisierten Völ- 
kern geltenden internationalen Vereinbarungen 
verstoßen, Zerstörte Schulen, Kirchen, Kran- 
kenhäuser, Klöster und ganze Wohnviertel der 
Zivilbevölkerung seien heute nicht mehr abzu- 
welsende Zeugen dieser Terrormethoden, Vor 
der Weltöffentlichkeit und der Geschichte er- 
hebe Italien gegen diese Terrormethoden An- 
klage gegen die angelsächsischen Mächte, d'e 
angeblich Europa die wahre Kultur und Frei- 
heit bringen wollten. Die italienische Kriegs- 
führung habe im Gegensatz zu den unmensch- 
lichen Terrorangriffen der feindlichen Luftwaffe 
bisher stets die Grundsätze der Menschlichkeit, 
des Anstandes und die geltenden internationa- 
len Vereinbarungen aufs strengste eingehalten, 


Neuer Präsidentschaftskandidat 


Ma, Stockholm; 3. Juni (LZ,-Drahtbericht) 


Die gesamte Hearst-Presse widmete in 
diesen Tagen ganze Seiten dem republika- 
nischen Gouverneur von Ohio, John Bricker. 
Der Zeitungskönig hat damit zu erkennen ge- 
geben, wen er als republikanischen Kandida- 
ten bei der Präsidentschaftswahl im kommen- 
den Jahr sehen möchte. Bricker genießt unter 
den großen Massen außerordentliche Volks- 
tümlichkeit, 


Neue Mordtat in Bulgarien 
Sotia, 2. Juni 


In dem Dorfe Link bei Plovdiy wurde am 
Dienstagabend erneut ein Anschlag verübt. 
Zwei jüdisch-bolschewistische Attentäter e 
mordeten aus dem Hinterhalt einen bulgari- 
schen Polizisten namens Dimiter Brombaroff, 

Nach einer Bekanntgabe der Sofioter Po- 
lizeikommandantur werden alle Bürger aufge- 
fordert, den Besitz von Pistolen bis zum 
15, Juni d, J, anzumelden. In den Dörfern, die 
zu der Sofioter Kommandantur gehören, ist die 
Frist auf den 15, Juli festgesetzt, 


Woltervon Plettenberg 


29) Roman von Hans Friedrich Blunck 


Der Zar blickt weit, seine Pläne sind gren- 
zenlos. Eines Tages wird es Litauen und Po- 
len ergehen wie den Männen. von Nowgorod 
und den Tataren und — ach, es ermüdet,-über 
all die Völker nachzudenken, cie man unter die 
Füße zwang, 

Gut ist os, Erbe des letzten Kalsers der 
‚Griechen zu sein. Es gibt Ansehen und Furcht 
bei jenem alten und gebrechlichen Europa, das 
die Gewalt Rußlands noch nicht begriff, 

Die Zari. ist ein wackeres Weib. Sie seufzt 
viel, aber sie läßt Iwan leben, wie er lebt, 
wenn er nur die Gebote der griechischen Kirche 
ehrt. Sie hat ihren eigenen Hofstaat, Und der 
greise Töwden lat Ihr Günstling, 

Töwden hat es deshalb nicht nötig, zu trin- 
ken, wenn die Bojaren mit ihrem Zaren die 
Becher umschütten. Er hat statt deasen seine 
schöne Nichte aufgesucht und hatsle noch ein- 
mal wegen ihrer kopflosen Flucht nach Livland 
geneckt. Dann müht er sigh, alle Wünsche zu 
erfüllen, die er ihr ablauschte; er hat in diesem 
langweiligen Nowgorod nichts Besseres zu tun, 
Ganz recht, ein Bojar hat ihren Diener fest- 
nehmen lassen, well der Dummkopf verfäng- 
liche Fragen gestellt hat, Das ist ernst; mit 
Spähern fackelt man nicht lange. Die kleine 
Barbara hat übrigens Tränen in den Augen —, 
hübsch ist sle, ein wenig zu spp, aber das 
sagt nicht viel, Ob der Diener ihr am Herzen 
legt? Vielleicht sollte man ihn doch lleber 
um einen Kopf kürzen lassen, dann müßte die 


Nichte sich nach einem würdigeren Freier um- 
sehen! > 
Töwden hatte es nicht nötig, In die stinkigen 
Keller der Stadt Nowgorod hinabzusteigen, Er 
ging mit einigen Soldaten der Leibwache in das 
Torhaus des Hansehiofs, ließ Fackeln anzünden 
und verlangte die Liste der Gefangenen, 

Ach, Listen hatte man nicht, es war Kriegs- 
zeit, und Soldaten können nicht schreiben. 
Auch hatte Väterchen alle Tölpel des Heeres 
als Wachen zu Haus gelassen, Wie sollte 
man um Himmels willen den gefangenen Pern, 
Mathes Pern, finden? Jeder meinte plötzlich, 
er hießo Pern, wenn er nur aus dor Tiefe auf- 
sto'gen durfte, 

So brachte man allerhand Deutsche, meist 
sie, die zuletzt eingeliefert waren, und der 
Marschall verhörte sie und fragte nach ihren 
Namen, Ihm fiel ein, daß di® Zarin ihm auf- 
etragen hatte, auch für die Gefangenen vom 
lansehof zu bitten, Aber darin war der Zar 
hartnäckig. In Reval hatte man zwei Russen 
hingerichtet — wegen einer Unzucht, die bei 
den Deutschen, streng bestraft wird, Iwan, der 
die Russen In aller Welt als sein Eigen be- 
trachtete, hatte dardufhin geschworen, keinen 
der Kaufleute vom Hansehof herauszugeben, 
bis man ihm nicht die Richter von Reval aus- 
gellefert hätte. So starben die Deutschen von 


‚Nowgorod in den Kelem, einer nach dem 


arderen, aber der Wille des Zaren war stär- 
ker als der der Zarin, 

Klaus Mönckeberg trat mit Mathes Per- 
nauer als erster ins Fackellicht; die Ritter 
Bo'smann und Hammerstädt standen hinter 
ihnen; man achtete n'cht auf sie, Die Auf- 


gerufenen wußten nicht, was ihrar wartete, ob 
Tod, ob Folterung, ob Freiheit, Sie wunder- 
ten sich nur über das etwas trockene, aber 
gute Greisengesicht, das sie ansprach, und 
lächelten, weil der Alte lächelte, h 

Pernauer fühlte dabei, daß die Augen des 
Eiemden Ihn nicht losließen, er spürte, deut- 
lich, daß ein Edelmann ihn maß\und auch ør- 
konnte, daß er, Pernouer, kein\Diener war, 
für den er sich ausgab, „Wo holtest du dir 
die Narbe unterm Auge, Porn?" 

„Ich focht mit dem Meister gegen die vi 


‘Riga, War zu den Landsknechten gelaufen, 


„Bist aber rasch zu Ehren gekommen’ 
spottete der Marschall, „Ubrigens gut, wie 
ihr euch bei Neuhausen gehalten habt!" 

„War bei Neuhausen nicht mehr dabei.” 
Töwden wollte indes nicht, daß er log. „Pern, 
Ihr Starrköpfe macht's telsch; ihr und der 
Orden und eure Städte auch, Warum wartet 
ihr, bis es euch geht wie Naugard, Twer und 
Pleskau?" x 

Er sah von einem zum anderen, sein Blick 
blieb an Mönckeberg haften, „Ich weiß, fhr 
sagt, Iwan sel in seinem Reich der einzige 
Kaufmann. Aber denkt, wie viele in seinen 
tausend Höfen aıbeiten, Er könnte noch viele 
Deutsche brauchen, Ihr —” er wandte sich 
zu den gefangenen Ritiern, „ihr melnt, es 
ließe sich nicht leben ohne Freiheit, und 
müßt doch jetzt selbst die Freiheit dar Städte 
und Kirchen und Bauern Livlands zerschla- 
gen, um uns noch ein paar Jahre zu wider- 
stehen.” 

Der Greis setzte sich an einen Tisch, den 
der Wachhabende ihm ‚eifrig zurechtrückte. 


An Syriens Küsten... 
We, Rom, 3, Juni (LZ.-Drahtbericht) 


Die Engländer ziehen längs der syrischen 
Küste starke Verbände von griechischen und 
polnischen Flüchtlingen und sogenannten 
Tschechoslowaken zusammen und treffen, einem 
Bericht von Radio Mondar aus Istanbul zu- 
folge, in aller Eile große Vorbereitungen mili- 
tärischer Art. 


Englands Arbeiterpartei bleibt fest 
Sch, Lissabon, 2, Jun! (LZ,-Drahtbericht) 


Die Ablehnung der Aufnahme der Kommu- 
nisten in die Labour-Party in der gestrigen 
Sitzung des Exekutivausschusses dieser Partel, 
wurde zwar in England erwartet, hat aber den- 
noch in jenen konservativen und liberalen 
Kreisen, deren Begeisterung für die Sowjet- 
union allmählich krankhafte Formen annimmt, 
„Bedauern“ hervorgerufen. Die Labour-Party 
hat sich aber durch die Begeisterung dieser 
kapitalistischen Kreise zu keiner unüberlegten 
Handlung hinrelßen lassen, Ihre. führenden 
Männer erklären, die Auflösung der Komin- 
tern hätte nichts an der Haltung der bisherl- 
en Kommunistischen Partei geändert und 
önne infolgedessön auch keine Änderung der 
Beschlüsse der Labour-Party hervorrufen, Eine 
solche Änderung sei nur zu erwarten, wenn 
die Kommunistische Partei Englands dem Bel- 
spiel der Komintern folgen und sich auflösen 
würde, 


Neue Ritterkreuze 


Der Führer verlich das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an; Oberleutnant d. R. Rudolf Herkelmann, 
Kompaniechef in einem Gren.-Rat.ı Oberleutnant d. R, 
Gottiried Löbenstein, Kompaniechef in einem Gres 
Rgt, Leutnant d. R, Günther Wilfling, Kompani 
führer in einem Gren.-Rgty Obergefreiter Georg 
Pankow, MG.-Führer in einem Gren.-Rgty Major 
Wolfgang Kretzschmar, Kommandeur eines Inft-BU,; 
Oberleutnant Kay Langfeldt, Schwadionschef in 
einer Radfahr-Abt,; Leutnant d, R. Heinrich Nie- 
mann, Kompanleführer in einem Pionier-Bil.; Leut- 
nant zur See d. R, Otto Pollmannı Oberleutnant 
Birnkraut, Flugzeugführer in einer Fernaufklärungs- 
staffel; Hauptmann Heinz Wittchow von Brase-Wi- 
nlary, Führer eines Panzer-Gren.-Bil.ı Oberjäger 
Heinrich Bolgk, Gruppenführer in einem Jäger-Rat. 
Obergefreiter Franz Kostka, Stoßtruppführer in einer 
Gren.-Komp. 


Die Mordopfer von Katyn 

Im Zuge der weiteren Identifizierungsarbeiten 
in Katyn wird die nachstehende Namensliste er- 
orgptar, ehemaliger polnischer Offiziere bekannt- 
gegeben: 

Ramolt, Witold, Baludin, Oberarzt, — Stecz- 
niowski, Michal, Obltn., geb, 7. 9. 1008. Turke- 
wiez, Jan, Obltn., Postsparkassenbuch Nr. 8179360, = 
Downarowicz Kazimierz, — Skiniacany, Andrzej, 
Ltn, — Lech, Stefan, Ltn. — Talaczyk, Zettel der 
Apotheke A. Kozakiewicz in Dubno (Wolhynien),— 
Kopackl, Stanislaw, Hptm,, geb. 17, 1. 1885 in We- 
lun, wohnh. Warschau, Al, Jerozolimskie 9, — Kro- 
gulski, Henryk, Stanislaw, geb. 15, 7. 05 in Ra; 
grod. — Dabrowski, Czeslaw, Notizbuch mit Adri 
se: Regina Romanow) Brest-Litowsk, Kolegia, 
Lippoman, Czeslaw, Lti Radecki-Mikulicz, Ed- 

Ltn, — Firko, 
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Der Tag in Kürze 


‚Der Führer hat dem Prolossor Arnold Wald- 
schmidt in Berlin aus AnlaB der Vollendung seines 
70. Lebensjahres in Würdigung seiner Verdienste 
als Bildhauer und Maler die Goethe-Medallle für 
Kunst und Wissenschalt verliehen, Relchsminister 
Dr, Goebbels hat dem Jubilar herzliche Glück- 
wünsche übermittelt, 3 

Der Duce ernannte an Stelle des bisherigen Un- 
terstaalssekretära im Korporalionsministerlum und 
Kommlssars für die Slediung und Kolonisatlon, Lom- 
brassa, den Nationalrat Dr. Luigi Contu, 

Der etlolgreiche Itallenische Torpedollleger, Obere 
Jeutnant Clonni, Ist einem Flugunfall zum Opfer ge- 
fallen, Oberleutnant Cionni hatte bei seinen Àn- 
grifsllügen unter anderem elnen Zerstörer und 
einen 10.000 BRT. großen Dampier versenkt, 

Der serbische Minlaterpräsident General Neditsch 
verabschiedete eine Anite Gruppe serbischer Jung- 
bauern, die nach Deutschland abgerelat fat, um sich 
mit den Methoden der deutschen Landwirtschaft 
vertraut zu machen, 

In Japan wurde eine neue Kriegsanlelhe In Höhe 
von 800 Millionen Yen durch die Reulerung aut- 
gelegt, 


Verlag und Druckı Litimannatkdier Zein 
Verlagsleier: Wilh, Maisel, Hauptschrii 
Fis jh 


„Trinkt ein Glas mit mir, ihr Herren, nehmt 
Platz auf der Bank, wir wollen darüber re- 
den. Ich bin Töwden, des Zaren Marschall" 

Der starke Mönckeberg begann zu zittern, 
„Laßt uns aus den Kellern, seid großmütigl" 

„Vielleicht, nickte Töwden, schloß die 
Augen und schob mit der Hand etwas von 
sich. „Ich möchte euch noch erklären, warum 
ihr nicht widerstehen könnt, Die großen 
Mächte der Erde, die Unüberwindlichen, die 
Khans, die Herren von Onega, Tula, Kiew, 
Smolensk und Kasan, Tscherkessen, Kosaken 
und Saporogen, sie alle haben sich schon vor 
Iwan beugen müssen, Warum haltet Ihr's mit 
dem Toren Plettenberg?” 

„Wir sind ein anderes Volk! Was soll uns 
der Zar?" murrte Bolsmann, 

„Wißt ihr, wie weit Sibirien reicht? Hörtet 


ihr nicht, daß es ohne Ende ist? Wenn die ` 


Deutschen es mit dem Zaren von Rußland 
hlelten, hätte die Welt einen einzigen Herr- 
scher und die Kriege der Christenheit wären 
zu Ende,“ 

Ein Diener brachte enen hölzernen Krug 
mit Wodka und schenkte einige kleine Becher 
voll. „So wie ich denken übrigens viele unter 
euch, in der Kirche und auch unterm Orden", 
fügte Töwden wie nebensächlich hinzu. Er 
stieß mit den vier Gefangenen an, „Die Zarin 
hat nach euch gefragt. Sie isteine kluge Frau. 
Sie läßt sich oft erzählen, was zu Wittenberg 
geschieht, und fragt, ob ihr Deutschen nicht 
endlich frei oder gar der Griechen Bundes- 


genossen würdet gegen die Anmaßung des 


Papstes in Rom,” 
(Fortsetzung folgt) 
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Herde mit Meßgläsern, Schalttafeln, 


Man spricht vom Kochen als von einer 


K werden, sondern gerade die Schranken nieder- teilungen des Institutes, Da Ist die kochwissen- 
leibt fest at, Jüngst nun ist das Kochen auch in die reißen und verbinden zwischen Chemie und schaftliche Abteilung, die sich mit der wich- 
eih es! ereiche der Wissenschaft eingezogen und medizinischer Wissenschaft, 


der Physiologie 
zwischen der Lebensmittelfor- 


tigen Frage befaßt, wie bei der Zubereitung die 
Lebensmittel am besten ausgenutzt werden und 


ahtbericht) ‚orschungsgegenstand einer deutschen Uni- 
versität geworden, 


und Hygiene, 


Koran ‚Während die Ernährungs- schung, Haus: und Volkswirtschaft und Ver ae Gesundheit des deutschen Menschen und 

En „issenschaft schon seit einer Reihe von Jah. pfleglngstechnik DIN Grundlage für die Be- seine Arbeitsleistung durch richtige Zubersi- 

NERE vn orfolgreich betrieben wurde und mit neuen urtellung und Verarbeitung der Nahrungs- tung am stärksten gefördert und gesteigert 

E Eaka Kenntnissen auf den Plan trat, galt es die mittel werden Chanle dd Kolloídchemie wird, Die ernährungswirtschaftliche Abteilung 

a anrissenschaft ihr dienend zur Solle zu bleiben, Die Förderung einer spezifisch deut- hat die Marktlage zu berücksichtigen und fost. 

dla Swiet stallen und zu cader Zusammenarbeit mit ihr schen Kochkunst, das Studium der Lebens. zustellen, welche Lebensmittel in den einzelnen 
tpflichten. Was 


würden alle Bemühungen 
einer ausreichenden, gesun- 
Ernährung; nützen, 


en annimmt, 
‚abour-Party 
rung dieser 
‚nüberlegten 

führenden 
der Komin- 
der bisheri- 
indert und 
ıderung der 
rrufen, Eine 
rten, wenn 
is dem Bei- 
ch auflösen 


mitte und ihrer Veränderungen bei der Zu- 
richtung und durch den Kochprozeß sowie die 
Überprüfung, von Wirtschaftlichkeit und Tech- 


Monaten den Küchen zur Verfügung stehen. 
Während in der Laboratorlumsarbeit Analysen 
von Rohstoffen und fertigen Speisen hergestellt 
und ganze Versuchsreihen, beispielsweise der 
Erprobung der Süßwerte von Kartoffeln, durch- 
geführt werden, bilden Ernährungsversuche der 
ernährungswissenschaftlichen Abteilung bei 
gesunden und kranken Menschen den bedeut- 
samen Unterbau der Gesamtheit, Vielgestaltig 
sind die Förschungsaufgaben, Da geht man den 
Fragen der Garzeiten, der Untersuchung und 
Neuentwicklung von Röst-Geschmacks- und 
Anreicherungsstoffen nach und überprüft, wel- 
che Austauschstoffe natürlichen Nährmittel 
gleichwertig oder aus Gesundheitsrücksichten 
abzulehnen sind. Kurzum, das Institut für Koch- 
wissenschaft hat bereits ím abgelaufenen Jahr 
seines Bestehens wertvolle Arbeit für die Trup- 
pen- und Feldküchen der Wehrmacht wie auch 
für Gaststätten und die Hausfrauen geleistet, 


um die Sicherung, 
den 


und bekömmlichen 


les Eisernen 
Herkalmann, 
R. 


a oton: Seine Weiterarbeit wird wesentlich dazu bel! 

eiter Georg 

ata Major 

ies Inf.-Bil,, 

'onschef in 

sinrich Nie- 

r-Bll.; Leut- 

berleutnant 

rufklärunge- 

i Brae Wie TAAA AIN In Aei Bindi i Da Kunst, allerkleinste Gegenstände herzu- 
OborJäg ‚andbebautt ler Sta ellen, 

AATA Bis In das Stadtinnere wird auch In Holland fraes silok anne bebaut, um Ale, Nahrangsmengo k menschlichen Chansen % Menschheit, denn 

7 X s Zani 
rer In einer REN HR Cie codri sondere Vorliebe für außerordentlich große, wie 
wenn die Zubereitung eben durch das Kochen nik gehören zu den Kernaufgaben des Insti- außerordentlich kleine Dinge, Im Altertum schnitt 

z nicht auch darauf ausgerichtet wäre. Das in tuts-für Kochwissenschaft.“ Kallikrates Ameisen aus Elfenbein und andere 

tyn gi ré 

y Frankfurt am Main jetzt seit einem Jahr be- Mittelpunkt des aus sechs Abteilungen be- kleine Tiere, deren einzelne Teile kaum zu unter» 

Banner stehende Institut für Kochwissenschaft dient stehenden Insitutes für Kochwissenschaft ist scheiden waren, Myrmicides schnitzte gleich- 

e bekannt- als Gemeinschaftswerk des Oberkommandos naturgemäß die Küche, Hier walten drei Köche falls aus Eilfenbein einen vierspännigen Wa- 

des Heeres und der Heimann-Esser-Forschungs- ihres Amtes vor dampfenden Töpfen, in deren gen, der £o klein war, daß ihn eine Fliege mit 

a gemeinschaft für Fremdenverkehr der Gesamt- unmittelbarer Nähe Meßgläser, Schalttafeln, ihren Flügeln ‚bedecken konnte, ebenso ein 
0179360. = heit des deutschen Lebens an der Front wie in Tabellen und: Notizblöcke den Charakter des Schiff, das kleiner als eine Biene war. Alle 
Andrzej, der Heimat, den Feldküchen, Gaststätten und wissenschaftlichen  Kochens. unterstreichen, diese Arbeiten sind um, so bewundernswerter, 

a dem Kochherd der Hausfrau, Ihre Aufgaben sind sehr. mannigfalig. Gilt es als den damaligen Schöpfern der Kunstwerke 

183 In We ie Zi i Auf- doch fast täglich, neue Gerichte herzustellen noch keine ‚Vergrößerungsgläser zur Verfügung 

n We- Uber die Ziele und vlelgestaltigen Auf. 

2 = Kto gaben sagt der Direktor des Instituts: „Die und auszuprobieren und mit den verschiedenst standen wie den späteren Künstlern. 

mit Adress Wissenschaft vom Kochen sol] sich nun nicht gearteten Zutaten zu „phantasieren“, wie man In Deutschland zeichnete sich als Hersteller 

Kolegia, — abschließen und zu einem neuen Spezialgebiet ‘hier sagt. Das Oberkommando des Hèeres solcher winzig kleiner Arbeiten Peter Flötner 

uljez, Ed- x stellt nicht selten nach Hinweisen durch. ein- 1546) f! i i 

nos, ; (gest, 1546) aus, der mit unendlich viel Geduld 

schein. — zelne Feldtruppenteile besondere Aufgaben; 13 Gesichter auf einen Kitschkern geschnitzt 

g Poito aus Beutegut schmackhafte Speisen herzu- hat, Doch wird dieser Kern noch von einem 


llen. So haben die Köche beispielsweise mit 
Hirse, Mais, Buchweizen oder Dorschmilch 
experimentiert und dabei weiten Spielraum ge- 


a 


anderen Exemplar übertroffen, dae sich in den 
Sammlungen des Grünen Gewölbes zu Dresden 


befindet. Auf diesem Kirschkern sind 185 
Mahıclmer, habt, ob sie nun Suppen, Klöße, Süßspeisen Köpfe eingeschnitten, die man nur unter einer 
5 oder Hauptgerichte daraus fertigten, Die Zu- Sehr stari vergrößernden Lupe einigermaßen 

sammenstellung und die Geschmacksart blei- zu erkennen vermag. Dieser Kirschkem wurde 
e ben jedem Koch überlassen. Die Hauptsache dem Kurfürsten ‚Christian I im Jahre 1589 von 
sld Wald- ist, dañ die einzelnen Gerichte „kritikfähig Christoph von Loß auf Pöllnitz verehrt, In 
ing seines sind. Es wird nämlich jedes Gericht von einer‘ dieser Sammlung befindet sich ein weiterer 
Yerdienste Prüfungskommission, die sich aus den hier Kirschkern, auf dem das Loß’sche Wappen er- 
laille für tätigen Chemiker, Ärzten, technischen Leh- haben eingeschnitten ist, Es gibt hier auch einen 
hsminister rerinnen, Volkswirlen und Ernährungswissen- Kern, der den Namen seines Verferligers, „Koch 
e Glück- schaftlern zusammensetzt, vorzensiert und aus Glogau" trägt, und in dem ein Tolenkopf 
BR, dann am Mittagstisch des gesamten Instituts- eingeritzt ist, 
rigen Un- stäbes nach Punkten bewertet. Hierbei kommt x 
ium und es auf Aussehen, Beschaffenheit und Ges Berühmte Mikrotechniker waren auch Leo 
lon, Lom- Proner aus Thalhausen in Kärnten (gest, 1630), 
schmack an. Hat ein Gericht in der Durch: le 

Georg Kleinert zu Prag und Hieronymus Faber, 
er, Ober: schnittsbewertung 15 Punkte erhalten, so wird ein Rriester in Kalabrien, der Rit Kesar Kan N! 
Opler ge» es durch den Rezeptdienst des Institutes wei- und Philipp II, solche kleine Wunder anfer- 
Inen An- ter bearbeitet, Es versteht sich, daß Kalorien- tigte und bei ihnen echr angesehen war, wie 
srer und y ; ' 


und Vitaminfragen bei der Zusammenstellung 


1 h Propertio di Rossenes in Modena (gest, 
der Rezepte eine besondere Rolle spielen. CYS y x 
Neditsch Faly al Gericht zu Wenig Nährwert enthält, zur Mnao phe danze Leldensgeschichte /Christi 
Ar oling muß es'durch eine kräftige Suppe und entspre, z 
öirtachalt chenden Nachtisch die nötige Ergänzung er- Die größte Sammlung dieser Kleinigkeiten 
Keine Signalschiläkröte tür den Verkehr, fahren. Es ist interessant zu wissen, daß die befindet sich in dem bereit. erwähnten Grünen 
In Höhe sondern $ Koohrezepte für unsere Feldküchengerichte in Seyrgte in Dresden. Ta PEPE I GA 
ing auf- TaS den Gaststätten aus Frankfurt am Main kom. Ihrten Gegenständen ist auch ein Pokal a 
Sanaa pare papsarkuppel, WIR Berka aer ` men, hier entworfen und: orprobt sind. einer halben Haselnuß, der mit 200 Stück win- 
—— richtet worden sind Nicht minder wichtig sind die gleichsam die zig kleiner Nägel gefüllt ist, die ein Nagel- 
g 
oa (PK.-Autn.: Kriegsberichter Gohi Ati, 2) Küchenarbeit unterbauenden anderen fünf A! schmied in Chemnitz 1870 angefertigt hat, In 
janona 
ee ee Sie... 1” 7 Yer sabendhe mot Den uet, oet ao, den, Minden 
ane u“ er Leutnant waren AN Dr. Hempelmann wurde ritterlich der Kampf eingestellt, Ver 
A stehen kann man so etwas nur, wenn 
schalll" Südlich Noworossijsk, Es grummelt an der Oberst berichtet von einem seltsamen Erlebnis Gegner gegenüberstehen, die sich gegenseitig 
zittern, Front. Abschuß, Abschuß — einige Sekunden in den Karpathen, und bei jedem Wort wird, im Kampf kennen und achten gelem. haben, 
mütigl" Ruhe, dann Einschlag, Einschlag, Täglich fast das Gesicht seines rumänischen Gastgebers ge- t Der Führer in diesem deutschen Grabenab- 
ob die greifen die Sowjets mit starken Kräften an. spännter, Zwischenfragen kommen und, der schnitt aber war ein junger deutscher Leutnant, 
as von or allem des Nachts ist ıhre Stunde gekom- Dolmetscher kommt kaum mit dem Übersetzen heute der Oberst, der die Geschichte erzählt, 
warum men, Urplötzlich dann das rrä“-Geschrei nach, so schnell fliegen die Sätze hin und her, und der Führer des rumänischen Abschnitte 
großen dicht vor dem eigenen Graben, Dann zwitschern Damals lag man sich auf einem felsigen Höhen- war ein junger rumänlscher Leutnant, heute 
en, die die Maschinenpistolen, knallen die Handgra- gelände in den Karpathen gegenüber, Auf bei- der Reiteroberst, der ihm jede Einzelheit be- 
„Kiew; [fi naten. Bin; zwei Stunden wogt der Kampf, und den Selten wurde mit inober Erbllterung ge- aykılgen und erränsen Kahn Dar en 
osaken dann ist wieder einer der Angriffe abtjeschla- kämpft. Wasser war das schwierigste Problem, eich ‚ala Feind gegenüber, achtete sich durch 
Bu vor gen; einer der vielen, 7 paan) a ee emanat die gegenseitige tapfere Haltung. Heute kämpft 
rs mit n p & li Seit y 
fen Mer Schulter an Schulter, Vorbiäle wio det Gegner aleh in don Bosltz dieser wertvoion Wide dlei sakene Z atin u ER 
oll uns To Kamp! iat hier Ale Kan tadci dio sich Quelle setzte, ‚Es waren brennend heife Tage, gebührend feiern können, wenn der Bolsche- 
EEE nas Laut 316 Blunden Wo Kampfes er. Und es dauerte nicht lange, da drohte beider- SebY Zeit dazu ließe, Doch jetzt ist die Stunde 
Hörtet Atteckt, sondern auch im gevelligen Zusammen. Aelis die Not des Verdurstens. Da ging an einem gekommen, in der er gewöhnlich angreift, Auf- 
an die ia tn \ruhlkferan- Anaan Kran AARI k fin- age Im deutschen Graben eln, Seltengowehr ` Sesohobun. in ar ji aufgehoben! Die beiden 
ußland et; Man trinkt zusammen einen Schluck Wein, OCh, an dem eine Feldflasche befestigt wan Männer schütteln sich zum Abschied die Hände, 
Herr- Balfcht zusammen" EIEE Ziyerekten zeigi Auf der rumänischen Seite stutzte man, begriff sapen sich mit hellen Augen an, wie sie sie als 
wären en dia as und Kindern, erzählt ĉu einmal, was die Deutschen wollten. Man Leutnants hatten, und es meldete der Wehr- 
E aa aan Eta der Vergangen: stellte das Schießen ein, und e'n paar dentscho machtbericht später, daß ein Angriff der 
Krug ern ‚Leben daheim) — 'von’der Vergangen. -S idaien ofen ar Ale Quelle, HUNIeR Alb Hold; Sd wieta nhllcn Nerorciija vor Aha 
av flaschen. Als sie im Graben zurück waren, e3 
Kan So sitzen eines Spätoachmittags ein rumi- zeigt sich auch über dem rumänischen Graben aa maa sajes Teuppen gäciningam aa 
den” Richer Oberst, der Kommändeur eines alten, ein Seitengewehr mit einer angehängten Feld. ©} ua en Tune, } 
En omährten Reiterregiments, und der Abschnitts: flasche, und ungehindert liefen die runpänlecken A ea 
Zarin pmmandeur, ein neulee een Soldaten an das Wasserloch und holten Wasser, ae nn EN 
E N espräch kommt auf den Weltkrieg. Beide War die Wasserbesorgung beendot wurde dai wald, Erhard Seeger: Die Abenteuer der 
a Ofiziero waren damals junge Leutnants, Kampf mit gesteigerter Härte wieder aufge- ER Arp n A Heunuiage. lesee S Romane 
nicht „Ich war auch auf dem rumänischen Kriegs- nommen und wehe dem, der es wagte, den kommt dem heute stark vorhandenen Bedürinis nach leidi- 
indes- Shauplatz eingesetzt“, sagte der deutsche Stahlhelm noch einmal über dem Grobenwali dasar anan gl atire entgehen, Der keannlreiche Ver: 
; des abets, „Und ich kämpfte an den Karpatheni“ blicken zu lassen. seite Hott und Bumorvohi und. dessei dadare ooa paai 
Autwortet der rumänische Oberst, Der deutsche Dieses Feldflaschen-Signal, einmal durchge- bis zur leizien Selle, Adolf Kargo 


gt) 


Forscher und Wissengchatlen arbeiten am Kochtop] 


Tabellen / In Frankfurt a. M. entstehen Rezepte der Feldküchengerichte 


26. Jahrg. — Nr. 154 


Zeichnung: Key/Dehnen 


Auf den Leim fliegt kelner — auch das 
Locken der eigenen Drohnen nützt da nichts! 


tragen, die Kriegsernährung des deutschen 
Volkes trotz der gebotenen Beschränkungen 
gesund und abwechslungsreich zu gestalten. 


Die kleingten Küngtwerke der Erde 


Seltsame Mikrotechnik zu allen Zeiten / Von Friedrich Gerstholer 


der Mitte des 19. Jahrthundertss war es Mode, 
Miniaturwaffen anzufertigen, die vollständig 
brauchbar waren. So zeigt das Grüne Gewölbe 
in Dresden wie auch das Berliner Zeutfhaus in 
kleinen, mit Samt ausgeschlagenen Kästchen 
schöne Modelle von Pistolen und Gewehren, 
die mit Pulver geladen und abgefeuert werden. 
können. ‚Diese Miniaturwaffen eind mit dein 
kostbatsten Holz, mit Silber und: Gold einge» 
legt und haben einen hohen Kurlositätswert. 
Auch die Uhrmacher schufen winzig kleine 
Erzeugnisse ihres Handwsrks, Standuhren in 
Barockform von der Größe eines Zweimark- 
stückes, Diese Kunstwerke, „Zappler" genannt, 
werden durch eine zarte Glasglocke vor Außer 
ren Binflüssen sorgsam geschützt. Wien hat in 
seinem Uhrenmuseum einige solche kleinen 
Kunstwerke aufzuweisen und auch in einem 
der staatlichen Museen sind welche zu sohen. 


af. 


Wieder in der Heimat 
Nach einem halben Jahr: KLV.-Lager freut sich 
Mutti, Ihre Tochter so groß und kräftig 
zuhal (PBZ, Haini 


Zander) 


Kultur in unserer Zeit 


Schumanns „Gudrun“ — germanische Tragödlo 


Aus der leldenschaftlichen Hingabe für das national- 
sozialistische Deutschland, für das er als Soldat im Kampfe 
stand, sicht der schwäbische Dichter Oerhard Schumann die 
germanische Vergangenheit, Als Sänger melodischer Lyrik 
behauptet Schümann seinen Platz, als Dramatiker bewies er 
selve politische Reife in seinem Schauspiel -, Dio Entschei- 
dung“, das ein Dokument des Kampfes und des Glaubens 
ist. Sein neuestes Drama „Oudruns Tod“ zieht Nutzen mus 
der zuchtvollen Lyrik des Dichters und ist soldatlsch knapp 
la der Form, Der Verlag Karl H. Bischoff, Berlin-Wien- 
Leipzig, logt es als Buch vor, Zeitnahe Probleme sprechen 
uns an in diesem Drama. Auch hier stürmen die wilden 
Horden der Steppe gegen die Kulturstätten des Ostens an. 
Auch hier werden sio vom germanischen Menschen zurück. 
geschlagen, Gudrun, Königin der Hegelingen, wird als 
licbende ‚Frau (in der Zuneigung zum Normannenkönik 
Hartmut) und als Trägerin des Staatsgesetzes (In Ihrem 
Verhältnis zum scelöndischen König Herwig) gestaltet. Schu- 
mann ‚zeichnet sie mit kargen Strichen als die wilderregte 
herbe Frau des Nordlands, die das Opfer ihrer Liebe der 
Staatsvernunft darbringt, das Opfer Ihres Lebens einer un- 
erfüllten Liebe, Ocdankentiet und männlich In der Form tät 
dieses Drama, unerblttlich sireng in der Dialoglührung in 
klassische Vers, Kompromißlos in der Verteilung von Licht 
und Schatten geben sich die Menschen, angefangen von 
Gudrun, die die Macht des Stnates und den Hunger des 
Herzens nach Liebe In einsamer Größe in sich träkt, zum 
Kanzler Wate, dem prächtigen Verkörperer germanischer 
Wehrkratt und unbestechlicher Staatsvernunft, zu ’den Ris 
velen Hartmut und Herwig und dem Satansweib Gerlind, 
Weltanschaulich. gelostigt steht Gudrun vor. uns, Künderin 
Geutschen Gottglaubens, der zu seinem Schicksal steht und 
ieber an der Schwere der Verantwortung für die eigene 
Tat zerbricht, als sie auf andere abzuwälzen. Im ganzen 
eine germanische, Tragödie, die den Zusammenklang der 
Gesetze der Dramatik und Lyrik in höherer” Einheit ge- 


funden hat, 
Dis Kurt Pfeifter 


Tag in fihmannstade 
Herzog von Coburg In Litmannftadt 


Heute trifft der Präsident des Deutschen 
Roten Kreuzes, General der Infanterie, NSKK.- 
Obergruppenführer Herzog von Coburg in 
Litzmannstadt ein, Er befindet sich auf einer 
Besichtigungsreise durch den Warthegau Im 
Bereich der DRK,-Landesstelle XXI, Nachdem 
der Präsident Posen und Turek besucht hat, 
wird er sich kurze Zeit in Litzmannstadt auf- 
halten und dann nach Leslau, Hermannsbad 
und Hohensalza weiterfahren, wobel ihn der 
DRK.-Landesführer XXI, DRK.-Generalhaupt- 
führer Roglierungspiäsident Staatsrat Dr. 
Bötticher begleitet. 


Aus Anlaß der Anwesenheit des Herzogs 
von Coburg findet heute nachmittag um 15 Uhr 
im Helenenhof ein Großappell der ge- 
samten Kreisstelle des Deutschen Roten Kreu- 
zes statt, Hierzu sind die Mitglieder der 
Kreisgemelnschaft und außerdem alle Inter- 
essenten und Freunde des DRK. eingeladen, 


Bürogehlifinnen in der Verwaltung. Der 
Reichsinnenminister hat im Einvernehmen und 
zugl im Namen der übrigen Ministerien sich 
damit einverstanden erklärt, daß die Verwal- 
tungen und Betriebe im gesamten Bereich der 
allgemeinen und inneren Verwaltung, die An- 
lornlinge im Bürodienst ausbilden können, 
künftig Anlernlinge einstellen, Richtlinien sind 
beim Reichstreuhänder in’ Vorbereitung, Die 
Einstellung von Lehrlingen. und jugendlichen 
Angestellten ist Im öffentlicher. Dienst daneben 
weiter zulässig. 


Wir verdunkeln von 22 bis 4.05 Uhr 


So verdiente der LigmannftädterTextiljude Lando fein Geld | 


Der Unkostenetat der Fabrik durite selbstversländlich nicht mit „überllüssigen" sozialen Einrichtungen „belastet werden 


Früher, als sie dazu 
noch imstande waren, $ 
verbreiteten die Juden 
durch die eigene und ju- 
denhörige Pıesse das 
Märchen, daß ihre Ra 
genossen au! dem, Ger 
biete des Handels eine 
besondere Begabung be- 
säßen und sie deshalb sọ 
große Erfolyje erzielten, 
Das Ist natürlich eine in- 
fame Lüge. So wenig 
schöpferisch der Jude im 
allgemeinen’ist, so wenig 
zeichnet er sich gerade 
im Händel durch auf 
bauende Gedanken aus, 
Wenn er überall, wo er 
auftrat, den aärischen 
Kaufmann  unterdrückte 
und wie schmarotzendes 
Unkraut erstickte, so nur 
dank | seiner brutalen 
und vor keiner Gemein- sillan 
heit zurückschreckenden 
Rücksichtslosigkelt. Von 
Ehrbarkelt des Kauf- 
manns, Rücksicht auf die anvertrauten Men- 
schen, Anständigkelt auch gegenüber dem 
Wettbewerber besaß der Jude natürlich keine 
Spur, um so weniger, als er im arischen Käu- 
fer oder Konkurrenten ja nur das nach seinen , 
talmudischen Grundsätzen ihm von seinem 
Jahve-Gott zur Ausbeutung ausgelieferte 


18 Großkundgebungen der Kreisleitung 


NSDAP.-Kreisleitung Litzmannstadt rult die deutsche Bevölkerung zum Erscheinen auf 


Zu den 18 Großkundgebungen der NSDAP., 
die die Kreisleitung Litzmannstadt am 3, und 
4 Juni veranstaltet, ist die gesamte deutsche 
Bevölkerung Litzmannstadts besonders einge- 
laden, Erste Redner des Gaues werden spre- 
chen. Es ist deshalb zu erwarten, daß diese 
Veranstaltungen in weltestem Maße besucht 
werden, Die Großkundgebungen finden in fol- 
genden Sälen für die zusammengezogenen 
Ortsgruppen statt: 


3. Juni 1943 um‘ 20 Uhr: 

Og. Moltke, Clausewitz und Spinnlinie in der 
Sporthalle, Redner: Pg. Butgemeister (Ostrowo). 

Og. Helenenhof und Fridericus im Helenenhof, 
Nordatraße 35, Redner: Pg. Drewin (Kalisch). 

Og. Heldental und Flughafen im Slingerhause 
(Erzhäusen), Glickendeelerweg 5, Redner; Schü- 
der (Kallsch 

Og. Heinzelshof, Niederfelde und Radegast im 
Turnsaal der Volksschule, Winzerweg 5/1, Redner: 
Pg Dr. Bohnacker (Kutno). 

Og. Meisterhaus in der Volksbildungsstitte, 
Meistorhausstrade ‚04, Redner; Pg, Hoyer (Schie- 
tatz) 

Og. Skagerrak und Zellgarn im- Gemelnschafts- 
raum der Firma Litzmannstädter Nähgarn, Ida- 
straße 3, Redner: Pg. Gierke (Posen), 

Og. Webern, Sachsenau und Weihersdorf im 


Gemeinschaftsraum der Firma Buhle, Dachdecker- 
straße 7/9, Redner: Pg. Stühmer (Posen): 

Og: Hecrstraße, Ringbahn, Friedrichshagen und 
Ettingshausen Im Gefolgschaftssaal der Firma 
Geyer, Adolt-Hitler-Straße 203, Redner Pg. Kleine 
(Hohensalza), 

Og. Wasserring im Ortsgruppenheim, Wasser- 
ring 13, Redner: Pg. Pahlke (Posen). 

4. Juni 1943 um 20 Uhri 

Og., Sporthalle, Ludendorft und Blücherplatz 
in der Sporthalle, Redner: Pg. Bohnacker (Kutno). 

OK. Hindenburg, Waldborn und Stockhof im 
Helenenhot, Nordstraße 30, Redner: Pg. Schäfer 
(Kalisch). 

OR. Erzhausen und Schwabenberg im Sänger- 
haus (Erzhausen), Redner; Pg. Gierke (Posen). 

Og. Schlesing, Quellpark und Eichenhain im 
Getolgschaftssaa) der Firma Scheibler & Groh- 
mann, Mark-Melßen-Straße 68, Pe. Gis- 
sibl (Litzmannstadt). 

og. Südring, Roter Ring, Friesenplatz und 
Fichtenhof im Gemeinschaftasaa] der Firma Geyer, 
Adolt-Hitler-Str, 299, Redner: Pg. Drewin (Kallsch). 

Og. Waldschloß und Karishof im Getolgschafts- 
raum der Firma Raulino & Ruthenberg, Fried- 
Tich-Gobler-Str, 62, Redner: Pg. Stühmer (Posen). 

Og. Altstadt im Ortsgruppenheim, Bredow- 
straße 10, Redner; Burgemeister (Ostrowo), 

Og. Volkspark im Volkspark in der Gaststätte, 
Redner: Pg. Pahlke (Posen). 

Og. Goldenau im Ortsgruppenheim, 
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Ein Opernkonzert unter Heinz Hoffmann 


Karl Buschmann, Heldentenor des Königsberger Opernhauses, wirkte als Solist 


Für das Opernkonzert am vergangenen Dienstag hatte 
AND LE inieL Heinz Hoffmann eine Reihe von Glanz- 
Stücken aus dem Schaffen Wagners und- Verdis ausgewählt. 
Je ein Wagner-Vorspiel eröfinete und beschloß die beiden 
Telie der Voritaxsfolge, die — auf den Gehalt bin betrach- 
tet von der melodisch einfachen und unbeschwerten 
Ballettmusik aus „Aida“ bis zur geheimnisvollen, qüslvoll- 
schusüchtigen Stimmung des Tristan-Vorspiels einen weiten 
Bogen spannte, 

Die beiden gewichtigsten Werke, Prüfsteine für jede 
dirigentische Begabung, standen am Anfang und am Schluß 
des Programms, Die auffallend breit genommenen Templ 
im Vorspiel zu „Tristan und Isolde“ ermöglichten dem 
Dirigenten elne hedeutende Intensivierung des Ausdrucks 
und sorgsame MHerausarbeitung des überreichen Linien- 
geflechts der Mittelelimmen und gaben dem Meistersinger- 
Vorspiel den wuchtigen und festlich-riänzenden Ausdruck, 
den diese Musik verlangt. In den beiden Ouverlüren zu 

Rienzi“ und zum „Filegenden Holländer" erwies Heinz 
Hoffmann aufs neue” seine Begabung zu kontrasielcher, 
echt dramatischer Gestaltung, Es war ein Wagnis, mit s0 
kleiner Streicherbesetzung Wagner zu spielen. Der Vet- 
such kann als gelungen bezeichne: werden, da sich der 
Streichorkörper durchweg gut gegen das „schwere Blech" 


Wirtschaft der L. Z, 


Der Relchsminister der Finanzen hat, wie wir 
schon mittellten, durch Verordnung die Nichterhe- 
bung des Krleiszuschlages zur Einkommensteuer 
auf die Dauer des Krieges in den eingegliederten 
Ostgebleten außer Kraft gesetzt. Das hat zur Folge, 
daß vom 1, Juli 1943 an für Ledige ein Lohnein- 
kommen von krundsätzlich wöchentlich mehr als 
60 RM, und ein Gehalt von monatlich mehr als 
200 RM, (der Ostfreibetrag wird durch die neue 
Verordnung nicht berührt) dem Kriegszuschlag zur 
Einkommensteuer unterliegt, Für Verhelratete usw, 
liegen die Beträge entsprechend höher. Die Aus- 
wirkung der neuen Verordnung sel an nachstehen- 
den Beispielen veranschaulicht: 

1. Ein Arbeitnehmer, verheiratet (zwei Kinder), 
erhält einen Wochenlohn von #0 RM, Bisher war 
dieser Arbeitnehmer lohnsteuerfrei, Er bleibt mit 
Rücksicht aut den Ostfreibetrag auch nach dem 
1. Juli 1943 lohnsteuerfrei und kriegszuschlagsteuer- 
frei, 

3, Ein Angestellter, verheiratet (zwei Kinder), 
bezieht ein monatliches Einkommen von 500 RM. 
Bisher zahlte dieser Arbeitnehmer 17,15 RM. Lohn- 
steuer, Vom 1. Juli 1949 an beträgt sle einschließlich 
Krieyszuschlag zur Einkommensteuer 24,76 RM. 

3. Ein verheirateter Angestellter (zwei Kinder), 
bezieht ein Jahreseinkommen von 12000 RM, Er 
wird für das Kalenderjahr 1943 eine Einkommen- 
steuer in Höhe von 056 RM, zu entrichten haben, 
Ohne den Kriegszuschlag hätte sie 670 RM. be- 
tragen. 

“Ein Unternehmer, verheiratet (zwei Kinder), 
wird in 1949 ein steuerpflichtiges Einkommen von 
30000 RM. erzielen, Bel diesem Steuerpflichtigen 
kann der Ostfreibetrag von 2000 RM. bzw. 300 RM. 
für jedes Kind nicht abgesetzt werden. (Voraus- 
setzung für die Gewährung des Ostfreibetrages auf 
Grund der Oststeuerhilfeverordnung ist, dan das 
Einkommen den Betrag von grundsitzlich 25 000 
RM, nicht übersteigt.) Dieser Steuerpflichtige wird 
1943 eine Einkommensteuer von 7307,50 RM. zu zah- 
len haben. Ohne Einführung des Kriegszuschlages 
zur. Einkommensteuer hätte diese 5794 RM, be- 
tragen. R 


Einkommensteuer und Umsatzsteuer für 1942 


Der Reichsminister der Finanzen hat angeord- 
net, daß die Veranlagungen zur Einkom- 
mensteuer und zur Umsatzsteuer für das Kalen- 
derjahr 1942 zusammen mit den Veranlagungen für 
das Kalenderjahr 1943 erst im Laufe des Kalender- 
jahres 194 vorgenommen werden. Eine Verani- 
Gung tür 1M2 soll im Laufe des Kalenderjahres 


behauptete und kaum an einer Stelle überdeckt wurde. 
in Karl Buschmann, dem Heldentenor des Königs 
berger Opernhauses, lernten wir einen auspezelchnelen 
Wagner-Interpreten kennen, der auch die wellgeschwungene 
Gesani ie der Verdischen Arien Im italienischen Bel- 
canto-Sti glanzvoll nachzuziehen versteht, Sein auler- 
‚ordentlich welches und nusdrudisvolles Organ hat jene 
ungenelime baritonale Färbung, die man als sebr ani 

nehm” emplindet, wenn man sich der manchmal allzu stral 
deaden mancher Heldentendre erinnert. Seine reife mu 
sikallsche Gestaltung kam vor allem der Romerzählung aus 
„Tannhäuser" zustatten: Buschmanus Virtuosität entlaltete 
sich am Irelsten In der Troubadour-Arie, die wiederholt 
werden mußte. 

Orchester teilte sich In den Rriolg des Dirigenten 
vor allem in den vier Wagner-Vorspielen und begleitete 
le verschiedenen Arlen, von denen die schwierige Rom- 
erzählung hervorzuheben Ist, aufmerksam und taktsiciet. 

Die Zuhörer Im vollbesetzien Sanl gingen vom ersten 
bis zum letzten Stück freudig mit und ‘dankten dem 80- 
isten, dem Dirigenten und dem Orchester mit relchem 
Beifall für den abwechsiungsvollen Opernabend, 


Dr, H, Flechtner. 


Kriegszuschlag zur Einkommensteuer 


1949 nur in einer kleinen Zahl bestimmter Fälle 
durchgeführt werden, soweit es die Arbeltulage 
bel den Finanzlmtern ermöglicht, Die Finanz- 
lmter werden in den anderen Fällen, wenn sich 
aus der Steuererklärung ergibt, daß das Einkom- 
men im Kalenderjahr 1942 erheblich größer gewe- 
sen ist als im Kalenderjahr 1941, zunächst einen 
vorläufigen Bescheid erteilen, — Es kommt vor, 
daß die Steuerschuld, die sich aus der Ulnkom- 
mensteuererklärung für das Kalenderjahr 192 er- 
gibt, kleiner ist als die Summe der Voraus- 
zahlungen für das Kalenderjahr 1942, Das Fi- 
nanzamt wird in dem Tall einem Antrag des 
Steuerpflichtigen auf nachtrigliche Herabsetzung 
der Vorauszahlungen für 1912 In der Regel in der 
Form der Veranlagung für 1942 entsprechen und 
auf die Welse die Veranlagung für 1942 schon im 
Kalenderjahr 1943 durchführen. — Ein einheitlicher 
Gewerbesteuermeßbetrag für das Rechnungsjahr 
1943 wird in keinem Fall festgesetzt, Der einhalt“ 
liche Gewerbesteuermenbetrag für das Kalender- 
jahr 1943 wird erst im Kalenderjahr 1044 fest- 
gesetzt werden. 


Zusammenlegung von Innungsverbändan 


Im Relchsanzelger (ir. 10 vom 20. 5. 43) wird 
die Zusammenfassung det Reichsinnungsverbändse 
des Herrenschneider-, des Damenschneider-, des 
Wäscheschnelder-, Weber- und Stricker- und des 
Putzmacherhandwerks zu elnem Reichsinnungsver- 
band des Bekleidungshandwerks angeordnet, 
Gleichzeitig wird der Reichsinnungsverband der 
Dachdeckerhandwerks dem Relchsinnungsverband 
des Bauhandwerks eingegliedert, Das Handwerk 
war bisher überwiegend nach Berufen organisato- 
risch zusammengefaßt; es wird jetzt einer allge- 
meinen Tendenz folgend nach den Erzeugungse 
ebieten gegliedert; die einzelnen Berufe bilden 
Im «rößeren Reichsinnungsverband besondere 
Fachgruppen, Es ist damit zu rechnen, daß auch 
noch andere Reichsinnungsverbinde verwandter 
Berufe zu einer größeren Einheit zusammen- 
geschlossen werden. ` 


Die Meichsstelle Industrielle Fette und Wasch- 
mittel veröffentlichte in Nr, 124 des Relchsanzei- 
ters vom 31. Mal die Anordnung, durch die eine 
Verbrauchsregelung auch für Zusatzwaschmittel 
und Waschhilfsmittel eingeführt wird. Vom 1. 7, 
1949 an werden ebenso wie Einheitsieife und 
Wasch- (Selten-) Pulver ; gogen Abschnitte der 
Reichsseifankarte auch Zusatzmitiel und Wasch- 
hilfsmittel zugeteilt, 


Eine Maschine nehen der anderen, mangelhafte Schutzvorrichtungen und 
unsiglicher Schmutz sini 


bezeichnend 


Opfer erblickte. Wenn sich trotzdem hier und 
da doch mit Hartnäckigkeit die Meinung von 
der Möglichkeit eines „anständigen Juden" 
erhielt, dann durch die raffinierte Tarnung, die 
der Jude meisterhaft verstand und anwendote, 
wo ihm ein offenes Vorgehen gefährlich oder 
unerwünscht erschien. 


Auch in Litzmannstadt, der Hochburg der 
Juden, gibt es unzählige Belange dafür, sie 
begegnen einem noch heute auf Sċhritt und 
Tritt. Greifen wir nun das Beispiel des Tex- 
tiljuden Lando heraus, dessen Vermögen 1939 
auf runde vier Millionen Mark geschätzt wurde, 
Er besaß die Textilfabrik In der Fridericus- 
straße, die heute In einen Gemeinschaftslehr- 
betrieb der Textilindustrie umgewandelt ist. 
Ehe der Betrieb nach deutschen und arlschen 
Gesichtspunkten gestaltet wurde, hat man 
einige Aufnahmen gemacht, weil die Ver- 


hältnisse allzu bezeichnend für den Juden 
waren. Wir geben drei der. Bilder wieder, die | 
für sich sprechen. Wenn man auf diese Welse 
die Gefolgschaft wie Tiere In Käflgen behan 
delt, jede soziale Regung unterdrückt und nuf 
einzig und allein auf Profit ausgeht, dann kant 
man sehr leicht den Konkurrenten unterbieten | 
zumal wenn noch andere Praktiken und betrü' | 


| 


Das Pappdach war undicht, für eln neues trotz 
der viden Millionen kein Gold da. Also napelte 
man ein Stück Pappe an den Balken, damit die 
Rogentropfen dem Arbeiter wenigstens nicht 
dauernd auf die Naso fiolen, Die Düchse darunter | 
fängt Abfallöl der Transmission auf, auch das ist 
eine Sehenswürdigkeit für sich 
(Foto [3]; L2,-Archiv) 


gerische Manipulationen hinzukommen, durch 
die der Kunde hineingelegt wird, 

In Deutschland und den europälschen Län- 
dern ist die jüdische Gefahr gebannt, aber sie 
lauert noch jenseits der Grenzen des Konti 
nents. Deshalb gilt es immer wieder, die Er- 
{nnerung wach zu halten und :abwehrbereit zu 
sein. G.K. 


Wieder Postpakete nach der Türkei, Der 
Mitte Mai wegen Anhäufungen von Brief- und 
Paketposten gesperrte Postpaketdienst nach dar 
Türkei ist — auch für Paket. aus Hinterlän- 
dern Deutschlands — wieder aufgenommen 
worden, 


‚Auszeichnung: Das EK. 2 KI. erhielt der Ober- 
efr. Benno Both aus Litzmannstadt, der Ge- 
eite Alfred Meier aus Königsbach, wohnhaft | 
Litzmannstadt, Danziger Straße 103, der Gefreite | 

Martin Wildemann aus Litzmannstadt und der j 
Grenadier Stephan‘ Bernard, Litzmannstadt“ 
Erzhausen, Breslauer Straße 230. 


Rundfunk am Donnerstag 


Relchsprogramm: 15.00; Lustige 
16.00: Kleine klassische Musik, 17.15: Klinxende Heimat- 
bilder. 19.30: Wagners „Tristan und Isolde", 3. Akt, =< 
Deutschlandsender: 17.15: Von Beethoven bis 
Ratt, 20.15: „Münchner Geschichten." 


Hier spricht die NSDAP. 

N Hundertschaft VI. Org. Ludendortl, 

, Flughafen, Schwabenberg und Heldental, Schlieben 
Sonnabend 17 Uhr, Schleßstand: Blücherplatz, 

Og. Helenenhol, Donnerstag 19.30 Uhr Antreten der 
Pol. L, Helenenhof, Wichtige Besprechung vor Kundgebung. 
Og, Wabern, Donnerstag 19.45 Uhr Kundgebung der ORB- 
Webern, Sächsenau und Weihersdori Gefolxschaftshnus 
Karl Buhle, Dächdeckerstr. 7/9. Es spricht Oauredner Pg- 
Helmut Stübner (Posen) Uber Deutschland im totalen Krieg. 


£. Z.-Sport vom Tage Wer wird Meister bei den Amateurboxern? 


In den Tagen vom 2. bis 0, Juni treten die 
besten Amateurboxer aus allen deutschen Gauen, 
soweit sie, die ja fast alle das graue Ehrenkleid 
des Soldaten tragen, abkömmlich sind, ‚in Heidel- 
berg und in Kassel zu den Deutschen Kriegsmei- 
‚sterschaften 1943 an, Die Melsterschaftstage in 
Heidelberg (Vorkämpfe) und Kassel (Vor- 
schlug- und Schlußrunden) werden wie stets eine 
Fülle interessanter Gefechte bringen. Trotz der 
vorgenommenen Beschränkung der Teilnehmer- 
zahl sind es doch noch über hundert Boxer, die 
sich in den acht Gewichtsklassen um den stolzen 
Titel „Deutscher Meister” bewerben, Wer diesen 
hohe Ziel erreichen will, muß über eiserne Härte 
und zihe Ausdauer verfügen, auf die es bei die- 
sen schweren Turnieren mehr ankommt als auf 
technische Feinheiten. Mit wenigen Ausnahmen 
ist alles zur Stelle, was im deutächen Amateure 
boxsport bereits einen Namen hat, Nicht abkömm- 
lich oder verletzt sind, u, a.. die Vorjahrameister 
‚Strangfeld (Federgew.)! und Pepper (Mittelgew.) 
sowie der Nationalboxer Petri‘ (Medergew,), Dazu 
kommt die große Schar der noch weniger bekann- 
ten Nachwuchsboxer mit den Meistern der Hit- 
ler-Jugend an der Spitze, “die sich bemühen wird, 
der ihr an Erfahrung überlegenen älteren Gene- 
ration den Rang abzulaufen, Vielleicht gelingt es 
‚diesem oder jenem Jugendlichen, die Phalanx zu 
durchbrechen; aber im groben und ganzen muß 
man’ doch zunlichst noch mit den schon vielfach 
erprobten und bewährten Boxern rechnen. 


Litzmannstadts Fußballelf gegen Krakau 


Am kommenden Sonntag fährt eine Fußball- 
auswählmannschaft der Stadt Litzmannstadt nach 
Krakau, um dort im Rahmen des Volkasporttagens 
ein Fußballspiel gegen eine dortige Auswahlmann- 
schaft auszutragen. Folgende Spiele sind für die 
Reise ins GG. ausersehen worden: Tor: Fellinger 
(SGOP.); Verteidiger: Volgt (8GOP), Frankus 
(Union); Läufer: Kolarlk (Union), Meyer (SGOP.), 
Kohlmann (Union), Hempel (Union); Stürmer: 
Müller, Heidorn (Union), Jäger (SGOP,), Vogel- 
sang (Union), Kühn (SGOP.), Surday (Reichsbahn). 
— Da die Krakauer zur Zeit eine recht gute Manne 
schaft stellen können, steht unsern Litzmannstäd- 
tern keine leichte Aufgabe bevor. 


Die Relchssportweltkäimpfe der HJ. In Kallsch 


Wie im ganzen Reiche führte auch der Stand- 
ort Kalisch der Hitler-Jugend den Reichssport- 
wettkampf durch, zu dem 600 Mädel und 400 Jun- 
gen antraten, Sie alle gingen mit großem Eifer 
und dem Vorsatz in den Kampf, zu zeigen, was 
sie zu leisten im Stande sind und ihrer Mann- 
schaft durch geschlossenen Einsatz zum Siege m 
verhelfen, Insgesamt konnten 215 Jungen und Mi 
dei di legernadel“ erkämpfen. Als Sieger i 
Mannschaftskampt der Hitler-Jugend ging die Kat 
meradschaft 1/065 mit 271 Punkten hervor vor 
dem Fanfarenzug mit 2322 P, beim Jungvolk die 
Mannschaft 1/11/60, beim BDM. die Mh eigruppe 
1/685 mit 2518 P. vor der S har mit 2173 P. 
und bei den Jungmideln die Gruppe 1/005, A! 
Einzelkämpfer trat bei der HJ. besonders Jelinek 
(Fantarenzug) hervor, der 397 (1) Punkte erreichte 


und als i5jühriger die 100 m in 12 Sekunden durch- 
Jiet, 5,80 m weit sprang und die Keule 56 m welt 
wart, Erfreulich groß war die Breitenleistung ge- 
rade bei der HJ. Beim BDM. überragte Edith 
Purwin, die als beste Einzelkimpferin 75 m in 
10,9 Sekunden zurücklegte, 4,30 m welt sprang und 
den Ball-64 m (1) welt wart. 


SA.-Schleßwehrkämpfe der Standarte 18/Lask 
Die Schleßwehrkämpfe der SA.-Standarte 
16/Lask finden wie folgt statt: Sturmbann I (Pa- 
blanitz) am 6, Juhl (Antreten 8 Uhr am Alten 
Ring); Sturmbann II (Lask) am 20. Juni und 
Sturmbann IT (Belchental) am 27, Juni 194%. 
‚Sümtliche SA.-Wehrabzeichentrlger haben an 
den Schießwehrkimpfen tellzunehm Die Tell- 
nahme wird als Wiederholun; Unen 
schuldigten Fernbleiben zieht 
'Wehrabzeichens nach sich, Die SA.-Wehrahzeichei 
träger haben sich sofort mit den örtlichen SA. 
Dienststellen in Verbindung zu sotzen, um die ge 
naue Zeit des Antritts zu erfahren. 


Arbeits-, Straßen-, Sport-, Hausschuhe, 
Gamaschen, Schoft, Marsch- und Ar- 
beitsstiefel aus Leder, Gummi oder Stoff 
werden zu Arbeitsschuhen für die 
Schaffenden der Heimat und zu Aus- 
rüstungsgegenständen für die Front 
verarbeitet. Heraus mit den alten Schu- 
hen, die nutzlos in den Schränken und 
Kästen liegen und für den Eigentümer 

lbst keinen Wert mehr haben, zur 


\ 
Spinnstoff- u. Schuhsammlung 1943, 
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| Aus dem Wartheland 


Keine Urlaubsreilen zu Pfingften 


Der Generalbevollmächtigte für den Ar- 
beltseinsatz gibt bekannt: 


Die Anforderungen des totalen Krieges be- 
lasten die Deutsche Reichsbahn so sehr, daß 
€ ihr nicht möglich ist, einen zusätzlichen 
Personenverkehr in der Pfingstzeit durchzu- 

Ihren, Es muß daher von jedem verlangt 
Werden, daß er alle vermeidbaren Reisen ge- 
ade In den Tagen wnterläßt, in denen erfah- 
Tüngsgemäß die Reichsbahn besonders stark 
belastet ist. Abgesehen von den sehr weni- 
gen Fällen, in denen geschlossene, Arbeiter- 
laubertransporte von und nach dem Aus- 
Ind durchgeführt werden, sind daher 'n der 
Zeit vom 11. bis 16. Juni 1949 keine Urlaubs- 
oder Familienheimfahiten anzutreten oder zu 
beenden, 


Arbeiter, Angestellte und Batriebsführer, 
legt also Urlaubs- und Familienheimfahrten so, 
daB nicht gerade Reisen in der Pfingstzeit 
hotwendig werden! Haltet die Reichsbahn an 
diesen Tagen für wichtigste Kriegs- und le- 
bensnotwendige Transporte frei und helft auf 
diese Weise mit, den Einsatz der Deutschen 
Reichsbahn zugunsten des totalen Krieges zu 
örleichterni 


Pabianitz 

B. Verpflichtung der Stadtwacht. Die Stadt- 
Wacht der Stadt Pabianitz, die der Polizei im 
Bedarfsfall zur Erhöhung der öffentlichen 
Sicherheit als Hilfspolizeltruppe zur Verfügung 
steht, wurde am vergangenen Sonntag. Vor- 
mittag verpflichtet. Die Verpflichtung, die in 
felerlicher Form unter Teilnahme eines Litz- 
mannstädter Pollzelorchesters auf dem Feuer- 
Wehrplatz durchgeführt wurde, nahm Ober- 
leutnant Friedrich in seiner Eigenschaft als 
stellvertretender Abschnittskommandeur vor, 

t sprach von der Bedeutung der Stadtwacht 
und den Pflichten und Aufgaben der Männer der 
Hilfspolizei,. Der Dienst in der Stadtwacht 
sel Ehrenpflicht, und jeder Angehörige müs: 
stets daran denken, daß er im besonderen 
Sinne dazu berufen sei, zurStärkung der Hel- 
matfront beizutragen, 


< Kalisch 


oe, Auch In der Umgegend wird Tort ge- 
slochen, In der Nähe von Karenbach (Amts- 
bezirk Kalisch-Land) ist jetzt wieder der Torf- 
stich zur Gewinnung kohlesparenden Brennstof- 
fes im Gang, 

oe. Militärmusik begeisterte. In dem som- 
mergrünen Stadtpark mit seinen freundlichen 
Blumen und leuchtenden Blüten fand am Mitt- 
woch ein Platzkonzert eines Musikkorps der 
Wehrmacht statt, das helle Freude bei den 
Bewohnern auslöste und mit verdientem Beifall 
quittiert wurde. Die Kalischer haben den 
Wunsch, daß ihnen die Militärmusik öfter ge- 
rade in der jetzigen schönen Jahreszeit aufspie- 
len möchte, 


THEATER 


Städtische Bühnen, 

enter Moltkestraße, 

onnerstag, 8. 6, 19.30 Uhr. 
A-Miete, Freier Verkauf, „Sophien- 
lund“. Karten vom 31. 5. gültig. 
= Freitag. 4. 6., 19.80 Uhr, lote. 
Freier Verkauf, „Liebe In der 
Lerchengasse“, — Sonnabend, 5 6., 
10.80 Uhr, H-Miete, Freier Verkauf, 

algon In Salzburg“. — Sonntag, 
.0., 14 Uhr, Kd Ausverkauft. 
20 Uhr Freier 
'erkauf, „Clivia“ 


Ver- 
bond“ — Freltag, 
Uhr, Wehrmacht- 


gi sohaften der 
Uhr. 

‚Lauter Lügen“, — Sonntag, 6. 0., 
30.90 Uhr, Kal, 12, Ausverkauft, 
„Lauter Ligen 
Denken Sio bitte an die umgohende 
Erneuerung Ihrer Platzmiote für die 
Spielzolt 1049/44, Thonter- und Kon- 
zorikasse, Adolf-Hitler-Straßo 65. 
——— 


ton und 


mac} 


Beginn: 


Adler, Buschlinie 123. 15, 17.30 und 
20 Uhr „Andreas Schlüter" * mit 
Heinrich George, Olga Tschechowa, kn 
Herbert Hübner u. a. 


Gloria, Ludendorffstrade 74/78, 
Boginn: 15, 17 u. 19.80 Uhr „7 Jahre 
Gillick". +e 


Mat, König-Heinrioh-Strage 40 
15, 17.80 und 20 Uhr „Dir gehört 
mein Herz“ * mit Benjamino Gigli, 
Carla Rust, Lucie Englisch, Paul 
Komp, Theo Lingen. 


Muse, Breslauer Straße 178, 
und 20 Uhr „Gabriele elns, zwel, 
drei“ ** mit Gustav Fröhlich, Ma- 
rianne Hoppe u. a. 


Mimosa, Ruschlinie 178, Beginn: 
15, 17.15.10.80 Uhr. 
Dargestellt von Offizii |, 

italienischen Maine. 
Boiprogramm: „Melder durch Re- 
l und. Sinh”, 


Otfiziero und Soldaten der Wehr-|;; 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
15.80, 17.30 und 20 Uhr, 
3. Woche. „Die goldene Stadt" ** 
(Farbentonfilm) mit Kristine Söder- 
baum, Eugen Klöpfer, 


Auch unfere wartheländifche HJ. ift dabei 


HJ.-Kriegstreiwillige von #4-Obergruppenführer Koppe in die Wallen-#f übernommen 


Zum gleichen Zejt- 
punkt als der Reichafüh- 
rer fý und Chef der 
deutschen Polizei Hein- 
rich Himmler auf einem 
Truppenübungsplatz die 
Kriegsfrelwilligen der 
Hitler-Jugend von Reichs- 
jugendführer Axmann 
übernahm, fand auch in 
unserem Gau eine ähn- 
liche Veranateltung statt. 

4 - Obergruppenführer 
Koppe übernahm den ál- 
testen Jahrgang unserer 
in den Wehrertüchti- 
gungslagern stehenden 
wartheländischen HJ, als 
Kriegefreiwillige in die 
Verbände dar Waf- 
fen-f} Auf einem Ap- 
pell eprach er zu Ihnen 
von der Verpflichtung 
und Ehre, der ele von 
nun an als Waffenträger der Nation dienen dürf- 
ton, Die Wehrertüchtigung unserer Hitler-Ju- 
gend hat Im Kriege Ihre besondere Bedeutung 
erhalten und die HJ, ist stolz darauf, daß sle 
durch Ihre Sondereinheiten der Flieger-HJ, 
Motor-HJ, usw. der deutschen Wehrmacht be- 
reits vorgebildete Soklaten zur Verfügung etel- 
len kann. In den Wehrertüchtigungslagern er- 
halten die Altesten Jahrgänge Ihre besondere 
Ausbildung. Ihre Lehrmeister sind Junge front- 
bewährte Offiziere dieses Kriegen, die einmal 
selbst In den Reihen der Hitler-Jugend go- 


HJ. mit Elchenlaubträiger Helin Im Gellinde 


(Aufn.: Prease-Hoffmann) 


standen haben. So z., B. Eichenlaubträger Hein, 
der für ung im Warthegau kein Fremder mehr 
ist, hat ihn Gauleiter und Reichsstatthalter 
Greiser doch selbst mit unserem Boden hier 
verbunden, als er ihm In Würdigung seines 
heldenhaften Einsatzes am Tag der Freiheit 
einen Bauernhof zum Geschenk machte, Eichen- 
laubträger Hein übernahm nach seiner schwe- 
ten Verwundung einen Sonderauftrag im Stab 
der Reichsjugendführung und wir sehen Ihn 
auf unserem Bild beim Geländedienst mit 
Kriegsfreiwilligen der Hitler-Jugend. dn, 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Turek 


oe. Freude für unsere Kleinen. Auf dem 
Robert-Koch-Platz wurde kürzlich durch Nie- 
derlegung einer Reihe von Bäumen Raum für 
einen Kinderspielplatz geschaffen, Zwei wei- 
tere Kinderspielpiktze werden im neuen Stadt- 
park hergerichtet, Dieser Park wifd noch 
durch weitere Ziersträucher verschönt, Ebenso 
wird der jetzt durch Blumenbeete ausgestaltete 
Adolf-Hitler-Platz vor dem Rathaus noch wel- 
teres Grün durch Bepflanzung mit Sträuchern 
erhalten. Weiter hat die Stadt durch Aufstel- 
lung von rund 90 Ruhebänken an den verschie- 
denen Stellen der Stadt dafür Sorge getragen, 
daß die Bewohner nach Feierabend Gelegenheit 
haben, im Freien Ruhe und Entspannung zu 
finden, 

oe, Neuer Schleßstand In Weiblitz (Nie- 
wiesch), Auf Veranlassung des Postenführers 
der hiesigen Gendarmerie wurde hinter der 
Sandgrube neben einem kleinen Wäldchen ein 
Kleinkaliberstand für die SA, geschaffen, der 
in seiner günstigen Lage als vorbildlich gel- 
ten kann, Es sind zwei 50-m-Stände vorhan- 
den, die durch 4 m hohe Travernen nach 


sicht zu sofort tüchtigen 
beiler (evil, auci Dame) für 
bieilung für Terminkontrolie 
d Bostellverlalgung, 
Watenkenatnisse 
unter A 190 


‚kaufm, Mil 
die Elnkau 
erwünscht, 

LZ. erbeten, 


findet In 
igebote u. 9701 


‚Angebote 


ma soto: er. a Rn 

Stenolypls Inscukeechreikec; 
i 
eiyplatin, audı 

arbeiten. verraut, von grobem 

men am Platz gesucht, Angebote unter 

9692 an Li 


Zahnlrauil 


17,0 
Sprechstundenniie zit 
Vorkenntal Ieutsch- und polnisch, 
sprechend, gesucht, _ Ochaltsangaben und 
Lebenslauf erwünscht, Angebote unter 
9604 an LZ. 

Kontorlstin mit Stenografie- und Schreib- 
maschinekenntnlssen "für ausbaufällge 
Daverateilung „sofort gesucht, Angebote 
unter 0017 LZ. 

Zwol Stenoiypistianen ab sofort gesucht, 
Angebote unter 0018 LZ. 


Landheim in Hulanka bel 
stynow wird ub sofort eine Wirtschafte- 
tin gesucht, die gut zu kochen versteht, 
Anmeldung bei der L, E, 5., Liststraße 6, 
Zimmer 44, 


er fiir alle", * 
'en u. Mann- 


Mitwirkende: 


Eine Orobhandoistirma sucht solort Ste 
notyplstin, kelne Anfäugerin, Angebote 


FILMTHEATER 


% Jugendliche Sopelan, 90) abat TAN: 
sugolannon, #9) nloht zupelannen. 


UM-Casino, Adolf-Hider-StraßoB7 


14.80, 1745 u, 20 Uhr. „Himmel, 
lop“ E 


17,0 un 


lich von 10 bis 
Her: 
(Die Welt vor 
ima. -Kartenvorkauf woohentags 
&b 12 Uhr. Keine tolo?, Bostellunge) 
Capito, Ziothenstraße di. 15, 17. 
und 20 Uhr, 3, Woche, bis Donner- 
Stag oinnohlioßlch. Erstaufführung. 
gein Zug lührt ab“ ** Ein lustiger 
avaria-Fim mit Leni Marenbach, 
Luojo Englisch, Ferdinand Marian, 
Reorg, ‚Alexander, Vorverkauf work- 
taga 12. 


schau. 


Polen, 20 Uhr 
mal im Jahr“, 


station“. 


Donnersi 
17.15 und 20 Uhr, Nur bis Donners- | machen 
{ng in Wiederaufführung „Leinen | mae 
Aus Irland“,” Ein Wienfilm mit 
Otto Troner, Irene von Moyendarll, | $ 
skar Sima, Georg Alexander. 
Vorverkauf an Werktagen ab 12 Uhr. 
b Frell „Sensatlonsprozeß 
Casilla“, 
Ura-Rinlto, Meisterkausstrafe 7i, 
1130, 17.15 'u, 20 Uhr. Heute letzter 
Tag. „Gellehte Welt“.** mit Brigitte 
Horney, Willy Fritsch. 


Palası, Adolf: Hiller-Straßo 108. 
2b, 17.30 u. 20 Uhr. Erstaufführun 
Ditu-Films „Verlassen“ ** mit 
Denis, Corinna  Luchaire, 
Giorgio Rigato u. a Kartenver- 
kauf ab 14 Uhr, 


Löwenstad! 
18, Juni um 


Toni 
tigen u 

ifmannstadt, 
Kautmlinnlacher 


190, 17.90 un. 

ckt» mit Theo Lingen, Hans 
ser u, p. Im Belprogramm: 
iner Störentried“ (Farbenton- 


straße 107. 


sigen Portier, 


De 84. Boginn: 16.80, 
1 and 1080 Uhr Ein Walzer 
mit Dir“ * mit Lizzi Waldmüller, 
Albert Mattorstook. 
ochenschau-Theater 
Meisterhausstr. Bu ie 
2, Asta-Nlelaen 
612, 4, aroba- pr 
‚dienst p 4. Europa -Maga- 
din 12, 5, Dio noueste Wochen- 


ie 


Pi itz — Capitol. 17.15 für 
Poloni tür Doutsche „Bine 


Zglorz, Lichtsplelhaus 
Beginn, 17.30 und 20 


staon" L | ___ 
Konstantynow — Lichtsplelhaus. 
10.90 Uhr „Kleider |) 
utoe mit Heinz Rüh- 
mann, Hertha Feller. 
Zdunska Wola, Lichtsplelhaus, 
5 ginn "\vorktags ‚um 14.80, 17 und 


19.30 Uhr „Die gläserne Kugel“, * 

Filmtheater, 
7 und 20 Uhr, „Pet- 
torson und Bendel“, * 


ng 
OFFENE STELLEN 


ndol Im Altreich sucht tüdı- 
ut eingeführten Einkäufer für 
Angebote 9043 LZ. 
Leiter 
Techniker von Baumwollbetrieb gesucht: 
Angebote unter 9318 an LZ, 
öchlaslsche Tud und kieldersiofthänd- 
lung sucht tüchtigen Einkäufer für A 
toner 65 Horimmi|Züß- und Kleiderstotte usw. gegen gute = 
T80, Schlageterstr. 55. Beginn: | Vergütung. Ang. u. A 2002 an LZ. erbet. 
d, 20 Uhr, „7 Jahre (Hopmeister-Portior gesucht Ludendorli- 


Dedeutondes Work sudit einen zuveriis- 
Angebote mit Lebenslauf 
unter A 1994 an LZ, » 


Pilsasrin zur Betreuung ‚einer Kranken 
und Führung der Wirtschaft für dieselbe 
für Litzmannstadt gesucht, Angebote 
ünter 0545 an LZ. 


. deut 
Posen. 
beten, 


m) fd 
Tiglioh, stünd-| seh 


Das 


, Sire In m, 
, Ums., Alterer Intell, Prau 

iei, Hausgehlifin vorhanden, Ati 
gebote uiter A 2008 an LZ. 


Son- |1 


Elektrotechnische | pi 


Garten, | 


außen geschützt sind. Auch die Rückseite Ist 
durch Aufschüttung als ausgezeichneter Kugel 
fang ausgebaut worden, Durch guto Zusam- 
menarbeit mit der Gemeinde steht die Arbeit 
schon kurz vor der Vollendung. Die Schieß- 
standanlage wird auch ein kleines Schleßhaus 
erhalten, so daß auch bei ungünstiger Witterung 
der Scheibenstand benutzt werden kann. 


Welun 


Wz. Nachrichten werden ausgeschellt. Die 
Kreisstadt Welun hat einen achnellen Mit 
tellungsdienst eingerichtet: Mitteilungen, bo- 
sondem über die Lebensmittelzutellungen usw. 
werden öffentlich ausgeschellt, Die Neueinrich- 
tung hat sich bewährt, Kleinstadtromantikl 

Wz. Die Spinnstoffsammlung. Für die Stadt 
‘Welun ist in der Landsberger Straße 18 eine 
Sammelstelle eingerichtet worden, Weitere 
Sammelstellen befinden eich in Weruschau, 
Landstett, Praschkau und Pfeilstett, Jetzt helst 
es, alle Schubladen, Schränke und Truhen 
öffnen. Es findet sich immer noch etwa 


[Buchhaltungslaller übernlmmt noch abends 
‚Aushiifsarbeiten In Pablanitz, 
uiter 0048 LZ, 


kraht mit 


Sucho dringo 
Angebote | mer 
tufstätiges Ehepaar, 


1—3 gut möbllerte Zim- 
t Küchenbenutzuni 


Krankenbaus, Hindenburgplatz erwünscht, 
Jedoch nicht Bedingung, Angebote unter 
A 2003 LZ. 


Eine neue Sendereihe 


„Wir rufen den Ostsiedier!” ‘Unter diesem 
Titel begann gestern der Sender Posen—Litz- 
mannstadt eine neus Sendereihe, die nun je- 
den Mittwoch von 8 bis 8.20 Uhr stattfindet, 
Sie will den Gedankeu der Ostsiedlung ver- 
tiefen, denn über kurz oder lang wird der 
Begriff Umsiedler doch durch den „Ostsiedler” 
ersetzt werden, wenn immer mehr deutsche 
Menschen aus allen Gauen des Reiches den 
Blutswall im neuen deutschen Osten ver- 
stärken, 


Die gestrige Sendung erinnerte in kurzem 
Rückblick an die Umsiedlung des Winters 
1939/40, die eine der größten Taten des Frie- 
dens mitten im Krieg gewesen und deutsche 
Menschen von ihren Außenposten unter frem- 
dem Volkstum in den Schutz des Reiches 
brachte, Da war es die Einsatzfreudigkeit 
der deutschen Jugend, die durch ihre Tatkraft 
und Erfindungsgabe den BDM,-Osteinsatz ins 
Leben rief, um den Siedlern die ersten Wochen 
in der neuen Heimat zu erleichtern, Wie die 
Mödel und Führerinnen aus dem Reich diese 
Aufgabe gemeistert haben, erzählte frisch und 
lebendig ein Einsatzmädel, Sie sprach von 
der Siedlerhilfe, von der Kinderbetreuung, und 
vom HJ.-Dienst, von Dorfnachmittagen und 
offenen Singen mit den Siedlern, bis sich der 
BDM.-Osteinsatz zu einem festumrissenen Ar- 
beitsgebiet entwickelte, Eines davon wurde 
die Aufgabe der BDM.-Schulhelferin, die einst 
als BDM.-Führerin nur die Kinder ihres Ein- 
satzdorfes zum Schulunterricht zusammen« 
nahm. Dieser erfolgreiche Ansatz entwickelte 
sich, bis auch die Anerkennung der höchsten 
Stellen nicht ausblieb und der Berufsweg der 
BDM.-Schulhelferin gesichert war. Ein Mädel- 
chor umrahmte die Sendung, und wir sind be- 
gierig, was der nächste Mittwoch uns brin- 
gen wird, 


Lentschütz 


G. SA, erhält neue Sturmfahnen, Die Stan- 
darte 128 konnte am Sonnabend drei neue 
Sturmfahnen an die Stürme 2, 6 und 14 über- 
geben. Die SA, trat dazu zu einem feierlichen 
Appell auf dem Sportplatz am Landratsamt an. 
Nach einer kurzen Ansprache nahm Standar- 
tenführer Gansser die Weihe der neuen Fahnen 
vor und übergab sie den Stürmen. Im Anschluß 
hieran erfolgte die Verleihung der SA.-Wehr- 
abzeichen an die Männer der Stürme, die im 
vorigen Herbst die Prüfungen für das SA,- 
Wehrabzelchen abgelegt und bestanden hatten, 


Schleratz 


W. S. Freude für die Verwundeten. Am ver- 
gangenen Sonnabend fand im Reservelazarett 
ein Unterhaltungsabend für die Verwundeten 
statt, Der Abend wurde durch die KdF,-Musik- 
gruppe und den KAF.-Chor Freihaus unter der 
bewährten Stablührung des Musikdirektors 
Meehner bestritten. Fürsorgeolfizier Kochta 
begrüßte die Künstler und wünschte den ver- 
wundeten Kameraden einen genußreichen 
Abend, 


dür ruhiges be- 


Nähe August-Bier- Kraft durch Freude" 


m 
Stellung, 

DEET 
ung Erzhausen, 


Angebote |U! 
Fi 


sucht 
ung (Buchführung), 
704 an LZ. 
rokratt 
an 008A A 
er an LZ. Tausche 
Korrespondentin-Sekrailirin, g I |Kucte, Bad, Fernrut 
Stenopratle und Schrelbmischlng, sucht Eubehbe, euban, 
entsprechende Stellung. Ang. u.  |müsegarien sowie 
s Kleferwald, sehr schi 
Dautschos Mädel sucht Stellung als Guts- a 3 Min. von der 
fi 


Ibingsbe- 
ach Angebote |llchnt Stadimitte, R. 
unter rebote | Ferarut 200:14 oder 
mit Screlbmaschino- 
Stellung, Angebote 


de 
sekretärin: vierlährige Praxis auf eine: 
Färm in Südamerika, Ang, i 9035 LZ. 


UNTERRICHT 


DRK. » Orundausblidungs > Lehrgang, Am 
pigasteg, dem B. Jw ; beginnt It 
Pabianitz, Hindenburgste, 18, abends 
19,30 Uhr, oin 20doppelstündiger Lehr- 
Kang tir DRK,-Anwärter und Anwärterin- 
nen. Meldungen hierzu werden noch bin |L. 
zum 7, Juni mittags 12 Uhr in dor DRK- 
Dienststelle, Mindenburgstr, 18, entge- 
Behgenommien, 


{Tr 
Kohrertin) Tih er 0 Is: |21 
hullune gesucht? Anzebo 


Komfortwohnung im 


gu Angebote unti 


hnungstaus; 


K 
witz 0./5,, Kreis Ki 
vom Hana babtor 


konfortab) 


6. Volks: 
‚Angebote 0679 LZ, 
in oder außerhaib dem 
Pernrut 16 
Ki 


l Volke 
‚kaufm, Berufsschule vor? 
‚Angebote unter 0703 an LZ, 


VERMIETUNGEN 


VERL 
rer] bl, Steli 
Rosengrav.) am 30, 
Vier Zimmer, Küche, Stadtmitte, für Fa») zu 
mille mit mindestens 3 Kindern sofort 
bezlohbar, Angebote unter 0076 LZ. 


‚eben Danziger Sti 


Perfokte Wirin fùr Landhaushalt zum 
baldigen Antritt gesucht, Kenntnisse in 
Deriügelsucht Bedingung, Bewerbungen 
mit Zeugnisabschriften und Lichtbild an 
Qutsvorwaltung Sarnow, Post Kuciny, Kr. 
Litzmannstadt, 

men 


VERTRETER 


Iinonfahrik, Qewinde- 
ir die "Reichbpatie 
Ihre 


„Venus“, 
F. „End 


m Ri 

unter A 1900 an 
—— 
GESU CH ETT 
Guschätistühror, Dr., Pg, mit Praxis In 
industrie, Handel, ` Kammerwesen und 
Organ, 


Am 


d, 

heftenden" Verttauensposten, In- 
dustrie und Keworbl, Organisation der 
vorzugt. Angebote u. A 1097 LZ. 
Koliender Angestellter dei grober Verwal 
tung sucht entsprechenden Wirkungskreis 
in Oroßunternehimen. Ang, u, 0887 LZ 
Erfahrener Kaufmann, Organifator Bi- 
Ianzbuehhalter,  Kontorahmen,* Kalkula. 
tion, Betriebsäbrechnung, sucht leitenden 
kaufmännischen Posten, auch Auswärts, 
Antritt kann sofort erfolgen. Angebi 
M | unter 0656 an die LZ. 


Schreibkräfte, 


41 Jahre, Disher 
d Sachbearbeiter 
sucht _Verantwor- 
Angebote unter 


als Geschäfte 
beschlitigt 
tungsvolle 
9001_LZ. 
Suche ab 5, 6. Stellung als Werkküchen- 
leiter und Koch, Ang. u, 0609 an LZ. 


I 
‚ewesen, 
tigkeit, 


;owerdi, Wirtschaft, sucht ge- | aundi 


verloren, Gegen Bi 
bel Frau Tre 


vermieten | W, 1, Feruruf 1 


Achtung, Finderlohn, 
unweit Schlageteratr, 
verloren, 

beten, dl 
Oststrade 


zwei pr. „leere Zimmer mit Mad und 
Küchenbenutzung sofort zu 
Oeneral-Litzmann-Straße, Angebote 
tor 0667 an 


Zwei Zimmer und Küche, mit elekir. 
Licht, Gas und W.C., Parterro, ab 15, 
Juni "zu vermieten Splnnlinie 20, 


MIETGESUCHE 


Angerschuppen von 300 am Lagerfläche 
fr solort gesucht, Geti, Angebote un- 
ter 0000 LŽ. 

MODI, Zimmer mit 2 Velten Tür 4 Wochen | d 
dringend gesucht. Angebote u, 0074 LZ. 
Möbliertes Zimmer von rulligem Mieter 
gesucht, Angebote unter 271 an Zoltungs- 
vertrieb Eichmann, Pablanite, Schon- 
straße 10. 


uns 


loren, Gogen 
‚Adolf;Hitier-Strade 8; 
Volksiisto der 

mil zwellührigem Tödıterchen | straße 4, verloren, 
sofort möbliertes Zimmer mit 


Kochpelogenhelt. oder _Verpfiekung In | 5 nat 

Yitzmannstadt, Angebote 0870 LZ. julaverwalte 
work sucht fUr Angestellte möbl, |stantynow, Kr, 

mmer, mögl. mit Verpflegung. Ange: | Konstantynow 

jote unter 0088 an LZ, 

, ent, möbl, Zimmer such 

Kasten, Pr. Lehrer 1. 


Keber 


7.131, 


tab T, 5. entlaufen, 
Osse b,/Strykow. 


Horr sucht 1—2 mdbl, saubere Zimmer, 
Angebote unter 0089 LZ. 


Zimmer mit Küche, 
Ang. u. 0697 LZ. 


ere Direktrice suchen wir für so 
fort ein gut möbliertes Zimmer, mög 


iee eaan a ea e 
WOHNUNGSTAUSCH 
Elnfamitienyiita, 4 


großen Obst- und Oe- 
kleinen Birken- 


ihwertige moderne 4- 


u ilete sonnige Wohtung 
1 Zimmer und Küche) fn 8 


mmer-Wohnu 


worgens verloren. 08 


Bordone Damen-Armbanduhr am 3. Juni 
ik 
k, Adolt-Hiller-Straße 152, 
07-81, 


Der ehrliche Finder wird ge- 
s0, Kegon Belohnung abzugeben 


ichlägeterste,, Hochmelsterste, ve 
gute Belohnung abzugeben 


Irma Henschke, 


heilbrauniokiger Hund selt 31 
ulen, Gegen 
T 


5 Litzmanustadt, Pernruf 


Welder Spitz mit rotem. 
‚Rückgabe gegen 
Jotinung an Kelm, Melsterhausstr. 23/10. 


Gro-Varieté 


Lache mit Nuk 


dem einzigartigen deutschen 
Mustkalclown u. a. 
erstklassige Darbletungen 
vom 2, bis 15. Juni 1043 
im Deutschen Haus, 
Adolt-Hitler- Straße 243 
Preise: RM. 4.—,8.—, 2m, Liem, 


Vorvorkaufustolle: Melaterhausatr. 94 
Auf 25060, App. 46, 


Zimmermann" & Co., 
200-10, 


Zimmer, 
und allem modernen 
und 
öne Lagè In Erzhau« 
Straßenbahn, gegen 

bis 5e2immer- 
Zentrum oder in der 
ter 0560 an LZ, erb, 


wientochlör 
taltowitz, 3 Minuten 
und Straßenbahn; 

in Litz 


Besuchen Sie den 


VOLKSPARK 


am Blücherplatz! 
Vergnügungs-, Fahr- und 
Schaugeschäfte aller Art 
Heute der letzte Tag! 


OREN Boginn ab 14 Uhr, 


n mit Storch u, drel 
ós oder 31, d. 


Ihr Kreditinstitut . 


Stadtsparkasse 


Litzmannstadt 


jelohnung abzugeben 


Am 1. 6, Oststr, 
eine Hutdepeitsche 


Gut rasiert- 
~ gut gelaunt 


jen, 
riS 
èr- 
j3, NSKK. 
Hige 


Belohnung abzu- 
Zablczki, Post Kon- 


band am 
Be- 


[aut don Ni 


ar Ostlandstr,, 


Zimmer, evtl, 
Küchenbenutzun 


sucht vorübergehend 
mit Rochpelapenh, 


oder ‚Ang. u. 004 


Schwarzer Rehpinscher mit rorem Band, 
amen Lali" hi 
Adolt-Hitier-Str 
Gegen Belohnung abzugeb 

Süd, Kandelstraße 14. 


jörend, 
entiaufen, 
i 0, Arndt, 


Durch abwechselnden Ge- 
brauch der Schneiden wird 


Behördonanyestolitor sucht möbl, Zimmer, 
möglichst Niho, Hindenburgplatz, Ange 


i piatz 
bote unter 0065 LZ. 


verloren, 


6, weiß, zügeschmitten, am Blücher- 
Abzugeben Schlageter- 
straße 48, Hutgeschäft. 


die Klinge voll ausgenutzt, 
Fürdiesen Zwecktragen un- 


Zwei Schwestern suchen 1 bis 2 möhl, 
Zimmer, möglichst Fernruf und Küchen: 
benutzung, Angebote t, 0085 an LZ, 


verloren, 


Kioiderkarte des Helmuth Kiebler, Sul 
fold bei Litzmannstadt. Stelckauer Str, 2, 


sere Klingen Merkzahlen. 


(m nn 
„FAMILIENANZEIGEN 
Y Die Geburt ihren ersten Kindes, 

GERT DIETER, zeigen hocher- 
treut an; Linda Wenske, geb. 
Hauck, z. Z. Privatklinik Dr, Kühnel, 
und Hugo Wenake, 


Einsatz, Litzmannstadt, 
Straße 4. 


KARL OTTO. Ursel und Klein- 
Herwarth haben ein Brüderchen 
bekommen. Voller Freude: Blase 
Düppe, Reichsführerschule für 
Umsiedler, Litzmannstadt N 18, x, Z. 
Städt, Frauenklinik, Robert-Koch- 
Straße, und Herwarth Däppe, 
HJ-Oberbanntührer, z, Z. Wallen-4#, 
Litem adt, den 2, Juni 1943. 
Oo Ihre Verlobung geben bekannt: 
IRMA SCHEYHING, HEINZ 
3l Diplom - Volkswirt, 
Preiburg 1. Br. 
Lilzmannstadt, Im Mal 1943, 
Für die anläßlich unserer 
lung so zahlreich eingegangenen 
Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke danken wir hiermit allen 
herzlich: Oberleutriant Hana G ùn- 
del und Frau Christa 
hanna, geb. Richter, 
Für die anläßlich unserer Vermäh- 
Jung‘ dargebrachten Glückwünsche 
und Geschenke danken herzlichst: 
Hans Lucke und Frau Leonl, 
geb. Schwarzwald, 


Schwer und unerwartet trat 


uns die traurige Nachricht; 
daß unser lanigstgellebter 
Sohn, Bruder, Neffe, Enkel 


und Vetter, der 
Soldat 

Ferdinand Hoffmann 
Umsiedier aus dem Blichenland, Im 
Alter von 19 Jahren am 13. 5, 1043 
an der Wolchow-Front sein junges $ 
Leben Im Kampf gegen den Bolsche- 
wismus gelassen hat, 

In tiefer Trauer. 


Die Eitern, zw 
(verwundet) un 
und Tamen une 
wandte und Bekannt 


Fern von der Heimat, In 


Altwerder, Kreis» Kempen, 
fremder Erde, schläft unser 
heißgellebter Junge, Hart 


24 und schwer trat uns am 


23. 5. die Nachricht, daß unser Ie- 
ber ältester Sohn, unvergessener 
Bruder, Schwager und Onkel, der 
Idaor 
Arno Kretschmer 
am 8. 5. 1943 auf einem Hauptver- 
bandplatz im Osten am Schwarzen $ 
Meer den Heldentod starb, 
In tiefer Trauer; 
Die Eltern, tünt Schwestern, drei 
Brüder, drei Schwager (zwei im $ 
Felde, einer im Lazarett), Tan- 
181 Onkel, Nichte, Verwandte 
und Bokannte, 
Litzmannstadt, 


Hermann-Oöring-Str. 30, W. 7. 
Hart und schwer traf uns 
die unfaßbare Nachricht, 
daß mein helßgellebter, m 
vergessener Man, mein 
leber Vati, Sohn, Bruder, Schwie- 
ersohn und Schwager, di 
Rottwachimelstor d. R. der Schutz- 
pollzel 
Hugo Christoph 
{m blühenden Alter von 38 Jahren, 
etreu seinem Fahneneid, Im Osten 
in  treuester Pflichterlülung für 
Führer und Großdeutschland den 
Heidentod starb, 
in tiefem Schmerz: 
Dio Gattin Hedwia Christi 
Schulz, Sohn Egon, EI 


Großes Herzeleld brachte 
uns die. teftraurige Nach: 
richt, dag mein heißgellel 
ter Sohn, unser herzen 
guter Broder, Schwager und Onkel, 


der joni 
Erich Tischler 
Inh. des EK. 2., dos Krlogsvordlanst- 
kreuzes 2. Ki, u, d. Osimadallie 
im Alter, von 21 Jahren am 9, 5. 
1943 Im Osten den Heldentod starb, 
Ih tiefer Trauer: 
Mutter, awel Schwostern, Brüder 
(z Z. Im Osten). Schwägerin, 
Nichte, zahlreiche Verwandte und 
Bekannte, 
Litzmannstadt, Buschlinie 214, 


Gott dem Allmächtigen hat es ge- 
fallen, am 1. 6, 1943 unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oroi: 
mutter, Urgroßmutter und Tante 


Pauline Burchert 
vorm. Kannwlsch Hockart 

im Alter von #3 Jahren in die 
Ewigkeit abzüberufen. Die Beerdi- 
gung findet am Freitag, dem 4. 6, 
1043, um 18 Uhr vom Mausoleum H 
aus aut dem Deutschen Friedhof in 
Pablanitz stati. 

Die trauernden Hinterbilot 
Pablanitz, Richard Wagner-Str, 21. 


Holfend auf ein Wiedersehen, traf 
ji dio noch Immer untabbare 
Nachricht, daß mein leber Mann, 
der treusorgende Vater selner beb 
den Kinder, der Kriegatreiwllllge 
So ührer 0. 
Herbert Rossmann 
geb. am 10,11, 10/2 In Moffnungs- 
fal (Bessarabien), auf dem Wege 
zu seinen Lieben am 5. 2, 1043 bei 
einem Flugzeugungiück soln Leben 
optorte, 
Pin ti fem, Schmerz und alle 


ter, 
starn, Schwiägerinnes 
nänere Verwandte und Bekannti 

Wilöschütz bei Litzmannsta 


jen "Verwandten, Freunden und 
Bekannten Yan wir die traurige 
Nachricht, daß unsere Ilebe 

Hanne-Lore 
und unseren 
Dieter Friedrich 

Oott zu sich geholt hat, Die Be- 
erdigung findet wahrscheinlich Mon: 
tog, den 7. Juni 1943, um 19 Uhr 
|. von der Leichenhalle in Alexan- 
drow. aus statt, 

In tlelem Schmerz: 

Dor Vater Frlodrich Felcha, (z, Z. 


Vermäh- |§ 


Jo- 


Nach Gottes unerforschlichem Rat- 
schluß verschled am 1. 6, 43 nach 
kurzer, Schwerer Krankheit unser 
inniggeilebtes Töchterchen, anser 
liebes Schwesterchen, = ‘Enkelin, 
Nichte und Kusine, unser aller 
Sonnenschein 

Gisela Christa Kurtz 
im zarten Alter von fast 24/s Jal- 
ren: Diẹ Beerdigung unseren unver- 
‚gessenen Lieblings tindet am Frei“ 
tag, dem 4. 0, um 10 Uhr vom 
Trauerhauses, L.ltzmannstadt-Stock- 
hof, Friderleusstr. 314a, aus auf 
dem ev, Friedhöf lo Janow statt. 

In unsagbarem Schmerz: 


Gott dem Allmächtigen hat es ge- 
fallen, meinen herzensguten Mann, 
unseren lieben Vater, Bruder, On- 
kel, Schwiegervater und Großvater 
Richard Bruno Kellner 
im Alter von 64 Jahren in die 
Ewigkeit abzuberufen, Die Beerdl- 
gung findet Freitag, 4, O., um 17 
Uhr aut dom Haupitriedhot, Sulz- 
felder Straße, statt, 

In tieter Trauer: 


Oott dem Allmlichtigen hat es g 
fallen, unseren einzigen herzen 
guten” Jungen, meinen lieben Br 


im Alter von 15 Jahren 
in ein besseres Jenseits abzuberu- p 
fen, Die Überführung unseres teu- 
ren Entschlafenen vom Krankenhaus 
„Bethlehem“ aus nach dem alten 
ev, Friedhof findet am Donnerstag, 
dem 3. d. M., um 10 Uhr, und die 
Bestattung von der Leichenhalle 
desselben Friedhofes aus am Frel- 
tag, dem 4, d. M., um 16 Uhr statt, 
in teter Trauer. 
Die Hinterbile 


Danksagung. 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hine 
scheldens meines Innigstgellebten 
Ehemannes 


Pg. Ottomar Boltz 


sage Ich allen denen, die mir durch 
Wort und Tat beigestanden haben 
sowie tür die trostreiche Rede in 
der Kapelle meinen  aufrichtip- 
sten Dank, Gleichfalls danke Ich 
tür ie vielen Kranz- und Blumen: 
spenden und allen, die dem Ent- 
schlofenen das letzte Geleit zur 
ewigen Ruhe gegchen, N 


Konstanze Boltz, 


Danksagung. 
Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Teilnahme an der Beerdigung un- 
sereg Anniggellebten unvergessenen 


Adolf Meler 

sagen wir allen unseren herzlic- 

sten Dank. Ganz besonders danken 

wir für die. trostreichen Worte, die 

f Kranz- und Blumenspenden und al- 

len denen, die unserem geliebten 

Vater das letzte Geleit gegeben 
haben, 

Die trauarnden Hinterbliebenen. 


Allen, die unserer leben Entschla- 


Tenen 
Gertrud 
die letzte Ehre erwiesen und durch 
Worte sowie durch zahlreiche, herr- 
liche Kranz- und Blumenspenden 
ihre überaus große Anteilnahme In 
unserem tiefen Leid bekundeten, 
sagen wir hierdurch unseren tief- 
emplundenen D; 
Famlilo Richare Schi 
Litzmannstadt, den 1. 0, 1943, 


Danksagung 

Für die vielen Bewelse herzlicher 
Anteilnahme anläflich des Hinschel» 
dens unseres lieben 

Eduard Elırentraut 
sprechen wir allen. unseren herz- 
lichsten Dank aus, Insbesondere 
danken wir für die zu Herzen ge» 
henden Worte, die Kranz- und Blu- 
menspenden und allen denen, die 
dem Verschledenen das letzte Oe- 
lelt zur ewigen Ruhestätte gegeben 
haben, 

Die trauerndon Hinterbliebenen. 


[pieces 
BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 


Bestattungsanstalt Gebr. M, und 
A. Krieger, 

vorm. K. G, Fischer, Litzmannstadt, 
König-Hotnrich-Straße 89, Ruf 140-41 
Bei Todesfällen wenden Ste sich 


vertrauensvollan une, wir 
Sio gorn, 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


—— _ 
Ordner, Schnellheiter, Stempel- 
kissen gegen Elsenmarken... — 
Sle berilt Grete Groß: 177-81 Zeiohen 
und Bücobedarl, Straße der 8, Ar- 
meo 08. 

Jede Wunde 

kann gelährlich werden, 

‚Jede Wunde, auch die kleinste, 
kann geflhrlich werden, wenn sie 
nicht sofort und richtig behandelt 
wird. Es bilden sich Eiterherde, 
die meistens schmerzhaft und long 
wierig in der Behandlung sind, 
Jeder, der sofort Jodana auf die 
Wunde tupft, schützt sich somit ga- 
gen Intektion, denn Jodana Ist keim- 
tötend, Iindert den Schmerz und 
fördert dié Heilung. Da Jodana kein 
‚Jod enthält, reizt es auch nicht wie 
dieses, und kann daher auch auf 
die empfindlichsten Körperstellen 
Aufgetragen werden. Jo dana des- 
infiziert und sollte in Jeder Haus- 
und Werksapotheke vorhanden sein. 
Sie erhalten Jodana in Tupfröhrohen 
und Fläschohen in Apotheken und 
Drogerien, R.Schering, Berlin N4 
Suchen Sie schöne 

üngd praktische Möbel? 

Bitte besuchen Sie uns. Möb, 
einzelbandel - Kar) Wutke, Moltke- 
straße 154. Selt 78 J. das führende 
| Möbelgeschäft. 

| Runatan 

Fachgeschäft Th, Trautmann, 
Adolf- Hitler- Straße 128, im Hofe, 
Reparaturen kurziristig, Rut 24090 


beraten 


f kauft "ständig 


Reichsdienstfahnen, 
Hakenkreuz-, HJ.-, Dil;-, DAF,- und 

ahnen, Reichsdienstautowim- 
pel verkauft nur an Behörden und 
Wiederverkäufer. Erste Litzmann- 
städter Fahnenfabrik, Lidia Putal, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 153, 
Ruf 102-52, 


Klavierstimmen u, Reparaturen 
langjährige Fachkraft, Charlotte 
Kuter, Klaviertechnikerin, Litzmann- 


stadt, Hobensteiner Straße 1: 


Innenanstrich 1001 sandfarbig 
tür Holz, Beton und Mauerwerk, 
wischfest und nach dem Auftragen 
geruchlos, 1001 wird streichfertig 
geliefert und JAB sich ansatztrei 
verstreichen, ohne Läufer zu bil- 
den. Einfaöhe Verarbeitung miti 
Pinsel 'odar Spritzpistole. Laufend 
in Holatissern von 200 bis 300 kg 
Inhalt Meferbar durch: Fa, Alfred 
Rockstroh, Zwickau Sachsen. 


Ungezleferbekäimplung 
insbesondere Wunzenbekämpfung 
in  Wohnun; Mietshäunarn, 
öffentlichen Gebäuden mit Spezial- 
mitteln übernimmt „Asid“ Serum- 
Institut G. m. b. H, Abtellung Vorrats- 
schutz und Schädlingsbekämptung, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 71, 
Ruf 18520, 
[B sher 
Schädlingsbekämpfung 
Rudolf Maruhn, Hamburg 36, König- 
straße 15 — 10, Fernruf 844108. 
Zweigstellen In Riga, Landeswehr- 
straße 3, Fernruf 30314, Warschau, 
Dortstraße 13/10 und Bromberg. 
Adolf-Hitler-Straße 71, Fernruf 4390, 
Wir entwosen gründlich: Kasernen, 
Baracken. Anstalten, Ortsunter- 
künfte, Großklichenanlagen usw 
von Wanzen, Kakerlaken, Liüusen. 
Milben, Flöhen, ‚Nagetieren und 
sonstigen tlerischen Schädlingen 
aller Art, Beratung von Wehr- 
machtstellen und Behörden kosten» 
los und unverbindlich. Anfragen 
erbitten wir uns an unsere Zwelg- 
stellen in Bromberg oder Warschau 
Bilder 
Führerbilder, Oelgemälde bekann- 
ter Maler, Aquarelle usw., in guter 
Auswahl bei E. B. Wallner, Bilder- 
leistenwerkstatt, Litzmannstadt, 
Buschlinie 192 (Ecke Ostlandstr.) 
Ruf 245-95. 
Laufmaschen? 
zu Wanda Schmidt, 
Adolf-Hitler-Straße 05. 
Paul Rabüse, 
Litzmannstadt, Ostlandetraße 87 (an 
dor Adolf-Hitler-Str,), Rut 171-00, 
Geschäftsbilcher, Btirohedarf sowie 


Halle andren Papier- und, Schralb- 


waren erhalten Sie bei uns noch 
immer in guter Auswhl. 

Glas-, Parkett- und Gebäude- 
Reinigung x 
A. u. H. Schuschklewitsch, Busch- 
tinie 96 — Ruf 

Litzmannstädter 
Altmetallhandkung 

Lumpen, Altelsan, 
Metalle und holt ab Adam Schmidt, 
Straße der 8. Armee 128, Ruf 142-80 


Aufo-Relfen-Runderneuerun; 

in Voliformen Hugo Wollner, Litz- 
mannstadt, König-Heinrioh-Str. 105, 
Schilder aller Art 

und Leucht-Schilder für Tuftschutz- 
zweoke. Nacewskl, Adolf-Hitler- 
Straße 80. 

Glaserei, Schlelleret — 

und Spiegel-Belegerel 

Paul Fricdenberg, „Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Straße 204, Ruf 110-82 
übernimmt sämtliche Glaserarbeiton 


{Ihr Parkett ist verschmutzt 


und zerkratzt! 

Es wird wie neu durch A. und H. 
Schuschkiewitsch, _ Burchlinie 86) 
Ruf 125-02, | 
Kaufe panze Sammlungen 

und einzelne Kunsteerenstinde; 
Gemälde alter und neuer Meister- 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Anti- | 


handlung, Adolf-Hitler-Straße 173. | 


Rundfunk-Reparaturen 

lührt Tachgemiß durch: Elektro 
Utz. Annalımestellen: Werkstatt! 
Ostlandstraße 100 und Adolt-Hitler- 
Straße 191. 


Nutzelsen 
in großer Auswahl auf Lager. Litz- 
mannstädter Schrott- und Metall- 


VERKAUFE 


Oroßer leichter Ausziehtisch, 100 RI 
jerkaufen Bredowstraße 22/13, 
rammi 
tt, A0 RM., zu verkaufen Zie- 
10 wenig gebrauchte Petroieumninge 
lumpen, je 10,—, abzugeben. Angebote 


Hotalitent, 

für 100 RM. ver 
Dobormannhlndin, 
halber abzugebi 
fach 12, 0 

r 1, Seiten, preiswert 
au verkaufen. Malz, Erzhausen, Wallen- 
steinstralle 34, W. 15, 


KAUFGESUCHE 


Damon- und Herrenlahrrad mit Ballonbi 
telfung In gutem Zustande zu kaufen gi 
chit, Angebote in 
Fernglas (Foldsiecher), möglichst starkes 
Glas, sowie Angelgeräte In gutem Zu- 
stande, zu kaufen gesucht. Ruf 188-13 
N 18 und-JB-—16. Uhr. _ 
Guts Kiayi dringend zu kauften. ge 
Angebote umer A 1996 an 

als Sohutzhunde 
geeignet, möglichst mit Abstammungs- 
Anchwei zu kaufen Besucht. Angebote 

ei 


ich In größerer 
Anzahl zu kaufen gesucht, ohne Rücksicht 
auf Rasse und Geschlecht, Angebote un- 


ter 0645 an LZ. erbeten, 


quitiiten usw, Max Kunert, Kunst- | 


handel Lagerstraße 27/29, Rut 127-05 | erbeten. 
ER oi zu kaufen oder zu mieten 


jene, zu kauen gesucht, 


tauschen Radegast, Abendweg 32/5. o3 


mm I nn 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Oberblirgermeister Litzmannstadt 


217/43. Ausgabe von Kochflsch. Deutsche Verbraucher, die bel nachstehenden 
Fischkleinverteilern elngetrage; erhalten ab sofort 250 g Kochfisch aut den 
Abschnitt 7 der Fischkarte, 

Ernst, Elwira Nr. 9851 — 10700 Roth, Irma Nr. 3721 — 4700 
Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch auf 
Nachlieferung. Litzmannstadt, den 2. Juni 1943, 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt. B. 

Nr, 216/43. Kartonausgabe für den 51./82. Vorsorgungsabschnitt. Im Am 
schluß an meine Bekanntmachung vom 30. Mal 1943 weise Ich noch auf folgendes 
hi Mit den Lebensmittel- und Seifenkarten werden gleichzeitig die neuen 
Raucherkarten ausgegeben, 2. Die Geflügelhalter erhalten auber den Lebensmittel, 
Seiten- und Raucherkarten eine Eler- und Gefilgsinachwolskarte. 3, Wegen der 
Vorbereltungsarbeiten für die Ausgabe der Karten fällt der Spätdienst in simt- 
lichen Bezirksstellen am Freitag, dem 4, 6. und am Dienstag, dem 8, 6. 1943, aus, 
Litzmannstadt, den 1. Juni 1043. Der Oberbürgermeister — Ernährungs: und 
Wirtschaftsamt, 


Deutsches Frauenwerk — Krelsstelle Litzmannstadt 
Die Sprechstunden In der Mütterschule, Spinnlinie 243a, finden täglich von 
10—12 Uhr und Montag-, Mittwoch- und Freitagnachmittag von 15—17 Uhr statt, 
Der Landrat des Krelsen Lask 


inntmachung. Borufs- und Barufstachs: 
Mit Beginn ‚des, neuen Schullahres am 1 
Schüle: 


september 1943 werden 

Innen fr folgende Derulstachschulen aulgenommen: A; 

chule: Aufgenommen werden Mädchen im Alter von 14 bis 
18 en, die noch nicht im Beruf stehen. Ausbidung erfolgt auf allen haus- 
wirtschaftlichen Gebieten, B, Zweilährign Handelsschule: Für die neue Unterstufe 
werden. Jungen und Mädchen Im Alter von 14 bis 18 Jahren aufgenommen, die ein 
gutes Abgangszeugnis aus der 8, Klasse einer Volksschule besitzen oder die In 
der Oherschule in die nlichste Klasse versetzt worden sind. Die endeültige Aul- 
nahme wird von einer Aufnahmeprüfung abhängig gemacht, €. Dreijährlge 
werbliche Istachschule fiir Schlont Aufgenommen werden Jungen mit gutem 
Abgangszeugnls der 8. Volksschuiklasse, die das Schlosserhandwerk erlernen wol- 
len, Die Ausbildung erfolgt In den Werkstätten der Schule unter Anleitung von 
deutschen Meistern. Am Schluß der dreijährigen Lehrzeit findet die Oesellenprü- 
fung vor der Handwerkskammer statt, Anmeldungen werden in der Geschäfts- 
stelle der Berufs» und Berufsfachschulen in Pabianitz, Tuschiner Straße 30, täglich 
von 9 bis 19 Uhr, bis zum 15, Juni enigegengenoinmen, Das Abkangszeugnis der 
Volks- oder Oberschule ist mitzubringen, Das Schulgeld für alle drei Schulen 
beträgt monatich 6 RM. Bel der Aufnahme Ist elne Aufnahmerebühr von 2 RM. 
zu zahlen. Din auswärtigen Schüler und Schülerinnen finden Unterkunft und Vor- 
pflegung in Heimen In Pablanittz. Nähere Auskunft in allen Angelegenhelten er- 
telit die Geschäftsstelle der Schule, Pablanitz, den 1, Juni 1943, Der Landrat 
des Kreises Lask. Der Direktor. 


Der Bürgermeister Schleratz 

Bekanntmachung! Betr,: Ausgahe dor neuen Selfenkarten. 1. Die Ausgabe der 
Seifenkarten für die deutschen Bezugsberechtigten und der gleichgesteilten völkl- 
schen Minderheit erfolgt vom 4, ©, bie 10, 0. 1943 im Rathaus, Zimmer 8, und 
zwar: Für die Buchstaben A, W, C, D am Freitag, dem 4. O, 1943; für de 
Buchstaben E, F, O, H am Sonnabend, dem 5. 6.i für die Buchstaben 1, J, K, L 
am Montag, dem 7. 6.; für die Buchstaben M, N, O, P am Dienstag, dem 8. 0.; 
für die Buchstaben R, S, Sch am Mittwoch, dem ©, 8.; für die Buchstaben St, 
U, V, W, Y, Z am Donnerstag, dem 10. 6. 1943. Die Aun folgt nur In der 
Zelt von 7.50 bis 12.50 Uhr. Nachmiltags findet kelne Ausgabe statt und es wird 
hingewiesen, daß das Abhojen der Karten zweckmäßig In den ersten Mor- 
tunden erfolgt. Haushalts sind mitzubringen. Der Umtausch von 
rlauber- und Relsemarken sowie and Vumeiduagsa erfolgen na den obigen 
Tagen nur In der Zeit von 13.30 bis 14.30 Uhr. 2, Die Ausgabe der Selfenkarten 
für Polen erfolgt zu einem anderen Zeitpunkt, der noch bekannt gegeben wird, 

Schleratz, den 1, 0. 1043. Der Bürgermeister. 


Litzmannstädter Elektrische Straßenbahn 
Aktiengesellschaft, Litzmannstadt 
Einladung der Aktioniire zu der am Freitag, dem 19. Juni 1943, 16 Uhr, Im 

großen Saale der Wirtschaltskammer, Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 70, 

stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung. Tagesordnung: 

1. Vorlegung der Genehmigung und des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 
1942 mit den Berichten des Vorstandes; des Aufsichtsrates und dem Prüfungs- 
bericht des ‚Abschlußprüfers, 

. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes f, d, Geschäftsjahr 1942, 

 Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates für 
das Geschäftsjahr 1942, 

4. Beschlußfassung über die Umstellung des Orundkapltais und der Aktien gemäß) 
der Relchsmark-Eröffnungsbilanz zum 1. 1, 1940, 

i. Neufassung der Satzung und Anpassung an das deutsche Aktienrecht, 
Änderung der Satzung betrifft folgende Punkte; 

a) Grundkapital und Aktien (Umstellung des Grundkapltals und-der Aktien 
gemlß der Reichsmark-Eröffnungsbilanz); 

b) Vorstand (Bestellung, Vertretungsbefuguls); 

€) Aufsitchsrat (Anzahl, Amtsdauer); 

G) Hauptversammlung (Stimmrecht), 

. Wahl des Aufsichtsrats, 

l. Beschlußfassung über die Bezüge’ des Aufsichtsrats, 

j. Wahl des Abschlußprüfers, 

9. Verschiedenes. 

Stimmberechtigt sind Aktionäre, dle Ihre Aktien oder Hinterlegungsscheine von 

Kreditanstalten spätestens bis zum 11. Juni 1943 einschließlich in der Kasse der 

Litzmannstiidter Elektrischen Straßenbahn AG, in Litzmannstadt, Listst 

terlegt haben, Die im Oeneralgouvernement ansässigen Aktlonlire 

Aktien In gleicher Weise oder nber hei Notaren und Deutschen Gericht 

legen und auf Grund der durch diese ausgestellten Hinterlegungsscheine Ihre Tell- 

nahme an der Hauptversammlung bls zur oben genannten Frist anmelden. 

Litzmannstadt, den 20. Mai 1943. 

Der Vorstand 


Dr. K. Marder, Dir, B, Scheidt, 


Aultzige Chalso und Jagdwaxen mit Gum- Ungebrauchte Korkschuhe, Or, 38 (blau), 
mibereifung In gutem Zustande zu kau-|gogen Or, 39 zu tauschen gesucht, An 
f chi, Angebote u. A 2004 an LZ.|gcbote erbeten unter 9700 an LZ, oder 
Zwol Holzið ja Wasserbehäiter be-|Ferurut 166-83. 
nutzbar, zu kaufen gesucht. Brandenburg, |Ürga-Pri indart:Schreibmasdilne ge: 
A 2/4, Ruf 230-1 gen Relsoschreibmaschine zu täuschen 
owa 2 m, wilkesucht, Angebote unter 0096 an LZ. 
2 Paar Schuhe Or, 30 gegen 37 zu tau- 
schen gesucht, 1 Paar Gr. 35 gegen 
schwarze Kostümjacke oder Stoll zu taus 
Anzuschen ab 18 Uhr; Hamacher, 
abe 4, 


llen mit Matratze, Tisch und 
2 Stühle gesucht; gebe evil, Herrenfahr- 
rad in Ta Angebote u. 9608 LZ. 


Die 


Sabrauchte Drehbank, etwa 2 m, zu 
i ge te u. 6803 
Seibstiadepistolo (Walfenschein vorhan 
dem dringend zu kaufen gesucht, Ange- 


(Stahl j oder ian 
sche gegen Kolfet-Pathephon, Wringma- 


schine oder Kostümstolt, Angebote un- 
ter_9673 an LZ. 


ne 


Win 


Nimm 
Rücksicht auf sie! 
Sei höflich 
und hilfsbereit! 


Das ist die schönste 
Anerkennung für unsere 
Frauen im Reichsbahn- 


Vá 
N 
OEN ECO. oniani 


Es gibt laufend ab: 
Pferdemischfutter 
Rauhfutter 
Speisekartoffeln 


Herbert Stache 


Landwarengroßhandel 


Hauptbüro: Ziethenstr, 84 
Ecko Ruschlinie, 
Kartollellager: Buschlinte 73, 
Pfordemischfutter und Rauhfutter: 
Bahnhof Chojny Anschlußglais und 
Lagor Hoorstr. 184, 

Tolet. Rückfragen Nr. 192-09/04. 


auvarlössige, forbentraus 
Blondschutz«Brillad 


IA 


das farbentraue, kontrastreiche 
Blendschutz-Glas 
avenor LLSCHAFT A.G. 


or oder Flügel zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 9660 LZ. teilung g 


Gi 
Korb, au Kane | tauschen” gesucht Ostlandst 


au 
H Angebote unter 9059 LZ. |Dlete Orammophon; suche Kinderfahr 
Worlshund, 6—8 Wochen al . Zuzahlung. Angebote Rul 118-84, 


mögt, mit 
Stammbaum, zu kaufen gesucht, | Tausche Horranstioren, 
bote mit Breis » [belt, gegen, Radio; 
Ferneuf 115-70. 

to Gaskocher, 2fiammig, mit welbom 
Holzschränkehien; suche ` Chalselongue 
oder Couch, gebraucht, Ang. t, 9652 LZ. 
Stürigor weißer Kleiderschrank gegen 
Damenarmbanduhr oder Zimmerkredenz 
zu tauschen Schlleffenstraße 31, beim 
Hausmeister, 
Tausche hellen Rostümstolt gegen Her 
ten-Onbardine- oder Staubmantel, Or. 48, 
Fiottwellstr, 10, W. 20, von 18—20. 
Tausche en Herrenmantelstoff 
(braun, beige) gegen DamenWintermantel- 
moft (braun oder auni, Farbe), Adult: 
Hitler-Straße 134, W. 2i. 
taus REN anzug t 
Schlafzimmer (antik), ohne Matratzen, | mit Korksohle, "or EEN 
gefen Pelzmantel zu, tauschen (Wertaus: | 022 12. 
picid, Abendweg 32/5 (Radegast). — | Elokir; Kochplatio gegon Konlmsion ru 


Dunkolbiauar Maniel (Gabardine), reine | tauschen gesucht, Angeb. u. 9098 LE. 


Wolle, gepen hellen Mantel zu johe 
XORO ilm-Kamera (Ikonta) oder Hol- te braune Mädchenschuhe, Gr. 3! 
erhalten, Leder; suche ehensolche 


wässerkleinäpparat, (Gas), gegen Radio 

220 V) zu tauschen. Angebote unter [Gr 33. Guokelmann, Luthers, 5, W. 4. 

an L2, Korbsportwagen zu tauschen gogor weiße 

Tausche gut oder helle Damenschuhe, Or, dBi/z 30, 

Damentahrra tacher Abentz, und welfe ‘eleg, Mand- 
tasche, „ Angebote unter 9006 LZ. 

Kinderwagen, tet, Korb, gut erhalten, 


Au 
mil. Matratze en Wohnzlfmnertlsch au 
tauschen gesucht, Angeb. u. 9681. an LZ, 


Gas 


or, 
evil, 


44, Handar- 


Zuzahlüng. 


s gebote unter 0672 an LZ. 
Kinderfahrrad, möglichst für 
gesucht, Angebote unter 0871 an LZ, 
Schlafzimmer, Hörimmer und Küche drin, 

Angebote tin“ 
jer 9687 LZ; 
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n 220 Volt gegën 120 
ucht Ziethenstraße 84, 


Midchen, 
1 an LZ. 


oder 
au 


Mi gegen Lederhandiasche 
verschließbaren Rtoßen Reisekoffer 


erhaltenes Knabenfahrrad 
‚Angebote unter 


Tausche gut erh, braune Lederschuhe mii 
tlachem Absatz, Gr. 371/s; suche elegan- 
te Straßenschühg, schwarz oder Weiß, 
honer Abaatz, Anfragen: Scharnhorstett. 
49, W. 10, gegen 18 Uhr. 
ertansug Beyen Nanenpelama 

tel zu tauschen gesucht, Angebote unter 
274 ‚an, Zaltungsyertt, Eichmann, Pavla 


regen elektr, oder 

’öhre zu tauschen, Rul 208-91 

Schreibtisch, alte Geige; suche 
Klavier, _ Angebote unter 0682 LZ. 

Tausche, Knabenanzug, für Slührigen po: 

gen Mädchenstrickjacke sowie Kostüm 


a av Oper nhmhschlnen: |Bogen Sommerntantel. " Ruschlinie 44/30, 


suchen dagegen zwei Oberlochmaschinen, 
Fernfut 273:07, 


Angeirute, Mindestiinke 3150 m, zu kai 
len oder gegen weiße wollene Tennis- 
hose zu tauschen gesucht, Brandenbui 
Kine atz 4, Pernruf 243-87. 

Zus jer Miete gesucht Friktion! 
winde, 1000 kg Tragkralt, 15 PS Diesel- 
motor, dazu, Quersiederohrkessel, 8 am 
eistiäche, bier, Lokomobile, 12,710 dm 
Heiztläche, Angebote an W. Rudbach, 
Litemannsiadt, Östlendstrane 49, 


VERSCHIEDENES 


Erbltten Angebote in sämtlichen Textilien 
sowie Kunstgewerbe-Arlikeln. J, Lesser 
& Co, gegründet 1859, Hamburg 36, 
Neuerwall 08, Lesserhaus. Einkaufs 
‚Agenten gesucht, 


Wer Ist an einem Yandsägeblltterausile- 
ferungslager interessleri? Remscheider 


Tausche Sportwagen gegen Korkschuhe, 
Dr. 37. ndertole Pumps,  Ludondortt 


siri 
Tausche Fabrik-Köntrolluhr gegen Schreii 
maschine, Zieihetisirbe 76, W. 9, Yon 
17 dis 19. 

Kloln-Mikroskop Z61B-Oplik, 3 verschiede- 
ne Vergrößerungen bis 180fach, gegen 
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Fabrik pharmaz u kosm Präparate 
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soll man die Zähne bürsten, 
um die Speisoraste gründ- 
lich zu entfernen. Hiarbel 
genügt oina kleine Mange 
Kalıklia Zahnpasta, Lotz- 
toro In knapp vnd mub sohr 
sparsom verbraucht werden 


JAN. 


Damenfährrad, evil. gegen Zuzahlung zu 


Bandsägenfabrik Hugo Debus, Remscheid 
tauschen gesucht, ‘Ang, n. 0605 LZ, 


(Rheinland), 
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